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)er paulistaner Kaffee. 

Mit 
ntnien 

w 
Gí)9.7.- 
(iló.41 
ian;^lic 

iuiupl 
ncnde 

Indf 
%oiu J 
sche 
uaditi 
sioli í; 
Produl 

Na€. 
Sanlo^^ 
folfícn 
«ertilii 

Tuli liabtTi wir bcreits den crsten Monat der 
Kaffcecrnte und -Exiwrtsaisoii liintei' uns. 

irdcn über deu Hafen vüu Sautos hereit.s 
Sack an deu Weltiuarkt al)í,''egL'beu, ge^eu 
Sack iiu .Juli des vorigcn Jahi-es. Die aii- 

ho Erwartuug. daB die Preislaye, trotz 
Schwaukuugeu uud Un^icherlieiteu. sicli 1k'- 

I. iliat sieli bestatigt und ist damit der loh- 
Absatz für dieses neue Jahr gesicliert. 
sseu siud aucli über das letzte Exportjjüir 
uli 1*J11 bis Ende Juui 1912 nãhere statiáti- 
ngabeu bekauut gewoixlcu, dercn naliere Be- 

allen denea von Interesse sein wird, die 
ber den Exix)i-tvei'lauf unseres wichtigsteu 
;tes einen annaliernden Beírnff uiaclicti 
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1 den Aufiateliuuyci! des H.iudclsveiVins iu 
siud doit iu den letzten seclis Exjwrtjaliren 

Io Meugen Kaffee (iu Sacken xu (íL) Kilo) zu- 
t wonlen : 

Jahre fcfaek 
190G 7 15.390.504 
1907,8 7.21-2.710 

\ 1908/9 9.550.9(52 
lí)09/10 11.519.134 
1910/11 8.091.360 
1911/12 9.95G.529 

Jvaffee stauanto fast aussclilieCJich aus deni 
ão Paulo solber, déai sich .nur eiu verhítlt- 

kleines (Quantum aus deui Staate Mina.s 
s beiiuisclito, der seinen be(iueniereu Ausweg 
en paulistaner BaJaieu übor deu Hafen vou 

flndet. lu den 11,5 Millionen Sack der Sai- 
109/10 warea von solclieni Miaas-Kaffee nur 

teiligen und das kann iliiien nieniaad verwehren. 
Denri es existiert keiu Gesetz uud kann keines ge- 
schaffen weixleu, das den Paulistaueni das aus- 
schlieUJiclie Monopol füi- den Kaffeebau in Brasi- 
lien zuerkeuut. Im übrigea fürclitea wir in dieser 
Beziehung niclit die Koukurreaz der auderen bra- 
silianischen Staaten, wohl aber anderer, besonderp 
zentralanierikanisclier Liinder, wenn sie einnial 
dui'ch den Pauiunakaualverkehr der modernen Kul- 
tur ei^st erschlossen werden. AVenn dort eiumal in 
groB,er Menge der uordauieiikanische Dollarregeu 
niedergeht und der kühne Yankee seinen Einzug 
halt, dann kann es sehr leicht gesclieheu, daü er 
sich anscliickt, einen groíien Teil seines gewalti- 
gen Kaffeeijnports aus deu benaclibarteu Lándern 
von Zentralameilka und des nõrdlichen-Südaraeri- 
kas sich zu liolen, resp. dort selber zu produzieren. 
Darin iiegt luiseres Erachteus, wena auch noch in 
fini^ci Euiieruuag, so doch in zienüich sicherer 
Aus^ieht die Gefala- für unsere Kaffeevalorisation 
und für den dauenul lioheu Preisstand dieses Pro- 
duktes. Es ist ein allgemeine.? Gesetz iu der \'olks- 
wirtscliaft. daü lango sehr lohnenden Produktious- 
zweigen heutzutage fi'üher oder spater Konkurreuz 
entsteht. 

Für das neue Kaffeejahr hat ein Fachniann, La- 
neuville, folgende neueste Berechnung- aufgestellt: 

Sack 
Santos 8.875.000 
líio de Janeiro 2.500.000 
Victoría und Bahia 400.000 
Andere Làndei- 4.225.000 

Kaffees hat uns die Santüs-Handeisstatistik bereits 
Auskunft gegeben. wo wir erfuhren, daíJ von dem 
Kaffee in 1911 iin Werte von 481 Millionea Mil- 
reis die Vereinigten Staateil fiü" 181 Millionen be- 
zogen, Deutscliland für 89, Holland für 78, Oester- 
reich-Ungarn für 41, Frankreich füi- 32, Belgiei) 
und Eugland füi' je 13 Millionen, Argentiaiea für 9 
Millionea Milreis. Diesen Verhaltnisseu entspriclit 
auch die folgende Tabelle.fiü' den Santoskaffee-Ex- 
port in 1911/12: 

Europa 
Vereinigte Staaten 
Argentinien 

Es waj-én also beinahe 40 Firiueu, die sich ani 
KaffeeexjK)!! beteiligten, davon 2 mit über 1 .Mil- 
lion Sack und 19 mit über 100.000 Sack. Schon aus 
diesem Firmenverzéiclinis ist zu erselien, dafi^ der 
rieutsche Handel an diesem Geschaftszweige bedeu- 
tenden Anteil liat. 

Orient 
Uruguay 
Chile 
Küstenschiffahrt 
Konsum an Bortl 

5.224.438 
3..3^5.7Õ2 

15ti.705 
23.445 
5.150 
5.100 
3.439 

()50 

•Aus aller We!t. 
(Postnachrichten.) 

Das Duell im deutscheu Heere. Die Ver- 
ulfeatlichung der neuen kaiserlichen Kabinettsorder 
über das Duell im Heere soll nach Schluü der Kai- 
sermanover bekannt gegeben wei-den. Die Kabinetts- 
oi'der wiz'd gegenwartig von dem preuBischen 
Kriegsministerium und dem kaiserlichen Milítiirka- 

Total Sack 9.143.085 
Aus diesen Zahlen ist die dominiereude Stelhnii 

binett unter Hinzuziehung der bayerischen, 
Instanzen au 

síich- 

des nordamerikanischen Absatzgebietes, das mela- 

sischen und württembergisclien 
beitet und soll eine Erganzung der neuen gericht- 
licheu feestinaaungen voui 1. Januar 1897 bilden, 

ais halb Europa zusammen kousumiert, ei-klarlich, j dio bereits eine starkc Einschrankung für die Duelle 
dies um so melu- ob der bekannten Zollfreiheit die- i bewirktea. Dor wichtigste Passus der neuen Ver- 
ses Produktes, das die europáischen Lãndei* alie mit' ordnung ist, daü ein Duell künftig grundsatzlich 

erst aacli AbschIuB eines forailichen ehrengericht- hohen Zõlien beleg^t habeu. 
An dem Transjwrt lichen Verfalaens 

letztíín Jahren zwischen 300.000 und 400.000 
wiixl beti-agen habeu. ^'origeu Monat ist aun 
len Regieruagea vou Minas Geraes und São 

ein Abküuauen über die Zoll- und 
:un2; íür diesea 

Abgabea- 
Miuas-Kaffee getroffeu und 
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u geschalfeu v.-ordon, 

und Erleichtc- 
sowohl füi' den von Mi- 
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is Hohprodukt. das zuerst in paulistaner Eta- 
luents gcreinigt wird. Die Zollerledigung fiu- 
lurcli die pauíisUuier Behorde sUxtt uud der 

wird dem Minas-Vertretei' üb.en-eicht. Nur 
ler Minas-Kaffee bei der Verseudung mil einem 
n über den Urspruugsort verseheu sein. 

diese paulistaner Kaffeeproduktion zu der 
ateu Kaffeeproduktion Brasiliens sich verhült, 
rsehen wir aus den 'Zifferu des Exportjahres 
Damals'wurden ausgefülal: 

Sack 
Santos 9.432.133 
Bio de Janeiro 2.028.923 
\'ictoria 188.897 
Bahia- 151.210 
andere brasiiiau. Hiifea 19.409 

Ukm- 

Total aus Brasilien 11.820.578 
sehen hieraus. dalJ São Paulo drei Viertel des 
lianischeu l-íaffees llefert uud die anderea 4 
■estaaten; Bio de Janeiro, Minas. Bahia und 
ito Santo noch kaum das letzte Viertel dazu. 
)m Export übtn- Bio de Janeiro ste;'kt bekauat- 
auch der groDte Teil des Minas-Kaffee. 
letzter Zeit mai liaben dio paulistaner Kaff-e- 

total 16.00.0000 
Es sind also füi* das laufende brasilianische Exjwrt- 
jala- wieder fast die gleichen Ziffeni, wie m 1910 
en-eicht wiuden, eingestellt, mu mit dem kleinen 
Unterschied, diili São Paulo 600.000 Sack weniger 
und dafür Bio de Janeiro, Bahia und ^"ictoria so 
viel mehr zugeschrieben weixlen. Dagegeu ist un- 
ser Stock etwas grõíJer, so dai3 d;is disponible Quan- 
tmu an paulistaner Kaffee in diesem Jahre wie- 
der über 9 Millionen Sack betragea düi'fte, ganz ab- 
gesehen von dem festverschlossenea Vaiorisations- 
stock, der h^eute auf 11 Millionen Sack angegeboa 
wird, aber auf 9.5 Millionen bis Ende des Exix)rt- 
jahres senkeji wüi'de, wena sich der AVelt-Kaffee- 
konsuui wirklich, wie berechaet, auf 17,5 Millionen 
halt. 

Von der gesamten. Weltproduktioa an Kaffee 
maclit der paulistaner Kaffee auch heute noch reich- 
lich die Hãlfte aus. 

Die paulistaner Kaffee-Èxjwrtsaison, die mit dem 
Juni begiimt, eriedigt sich noch im T^aufe ilu-er 
ei*sten Hãlfte zu reichlicli zwei Drittel, so daíJ für 
Januar bis Juni 1913 nur noch ein Drittel ver- 
bleibt. D^s letzte .lahr zeigte in den einzelnea Mo- 
naten iu der Sautos-.Ausfuhr folgende Ziffern: 

1911 Sack 

leidigung, 
gen 

werden dürfe. In 
\'erfahren kõnnen natur- 

noch schãrfer ais bislier die Art-der Be- 
die Person des Beleidigers und die etwai- 

Bedenken gegen ein Duell untersucht und ge- 

solcheu ehrengerichtlichen 
gemãli 

uaseres paulistaner Kaffees 
,nach dem Auslande beteiligten sich ia 1911/12 28 
Schiffsgesellschaften, vou denen 13 mehr ais 100.000 

■Sack befõrdert liaben. Aii der Spitze steht Lamport 
u. Holt mit 2.031.485 Sack, Hamburg-Südanierika- 
Linie mit 1.209.418 Sack uud Priuce Liue nut 
1.105.987 Sack, dann folgen die beideu auderen deut- 
schen Linien, Hamburg-Amerika-Liaie aiit 801.115 í und die VersicherungsgeselIscliaft Thüringengemein- 
und Norddeutscher LIoyd Init 763.201, ferner Konik- 
lijke mit 613.238, Chargeurs Beunis mit 505.292. 
Austi'o-Amerika mit 487.281. The J{. M. S. 

Schwester Leopolds II. Voa ihrem Vater erbte sie 
8 Millionen Mark. Ihr Vermõgen wird heute aber 
auf 50 Millionen Mark gescliatzt. Die Fürstin ist 
jetzt 72 Jahre alt und erfreut sich bester korper- 
lichér Gesundheit. Das õsterreichische Kaiserhaus 
hat sicli mit der belgischea Kõnigsfamilie dahin ge- 
einigt, dali ein von dem ersteren bestallter Inspek- 
tor alljalirlich eine Untersuchung der Vermõgens- 

I verlialiiiisse der unglücklichen Fürstin vornehmea 
soll. 

I E a g 1 a n d s A ai a z o n e n k o r p s. Die europãi- 
sche Krise vom vorigen Sommer hat in England eine 

j Beweguag zugunsten des Kriegsdiestes der Frauen 
hervorgeiufea. Für das Soldatentum der weiblichen 

' Geschlechtes tritt besoaders die Stimmj'echtlerin 
! Despard, eiae Schwester des Generais Frencli, ein. 
j Frau Despard ist überzeugt, daC; in einem groDen 
I europáischea Kriege die Frauen aucli auf dem 
' Schlachtfeldo eine Rolle spielen werden und unter 
I der Leitung der Kommandantin Saint-Giuir-Stobart 
ist bereits eia richtiges Amazonenkoi-ps gebildet wor- 

1 deu. Die modernen Aaiazonen wollea auf dem 
Schíachtfelde, aiitten im Kugelregen, die \'erwun- 
deten fortschaffen. 

Der U a f a 11 des li i c s e n d a ni p f e r s 
,,01yaipic", eines Scliwesterschiffes des im April 
d. Js. untergegangenen AVhite Star Line-Dampfers 
,,Titauic", iim ,Hafen von New York, wo er auf 
Grund geriet, war darauf zurückzuführen, dafi an der 

Unordnung 

würdigt weixleu. 
2 000 Mark B e 1 o h u u n g habeu die Stadt Koln 

Paket 
jnit 331.912. .-Vdria 305.403, Brasilianischer Lloyd 
300.351. Johnson Liue 149.601 und Société G. de T. 
Maritimes mit 119.484 Sack. Die italienischen Ge- 
isellschaften zusanunen nahmea 115.866 Sack aiit, 
die franzõsische Messageiies Maritiaies 25.517 Sack. 
lia Export des Juli 1912 liielt die Beteiligung der 
■Schiffsgesellscluiften Avieder zienüich diesell>e Rei- 
Jienfolire ein. 

Aufstellung 
der 

der 
emzelnen 

SchlieíMich gibt uns eine weitore 
HandelsassoziaHoa die Beteiligung 
Handeisfinneu aa die.seai unserem wichtigsten Ex- 
port. Diese geben wii- im folgeaden für den gesam- 
ten Export in 1911/12 und im ersten Monat, Juli 
des neuen 

l)flaiizer fast mit Sclirecken die Kunde veruomui'.'ii. 
daü 
auf 
lich 
aus 
gen 
wei- 
nicht zu sein; 
Bau 
ben 
abei 
teu 
Kaf 
geg 
ten. 
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noch eia fünfter Staat unseivr Hepublik sich 
dieses Produktion:^gcbiet weifen wolle, aãm- 
Paraná; fechou im nã(!lisreii .Jahre werde es 

seinen ueuea Pflaazungen im Greuzgebiet ge- 
Siio Paulo eiae Aíillioa Sack auf den Markt 

"en. Gar so schliaua scheiat die Gefahr noch 

Juli 
August 
September 
Oktober 
Xovember 
Dezember 

1912 
Januar 
Februar 
Míirz 
April 
Mai 
Juni 

allei-diags eiaigc 3 ^lillioaen 
ae sollen dort bereits existiereu; aber die ge- 
aocli laage keiae Milliou iSack Bohnen. Dali 

■ auf lange Zeit das Pflaazverlwt Schwierigkei- 
machea wird, ist ohne Zweifel. Dean wena der 
'ee dauernd ein so lohueades Produkt bleibt wie 
■nwãrtig, so werden es sich die auderen Stia- 
die dafüí geeiguetes Laad liaben, niclit neli- 
iassen. auch au dieser Pi-oduktion sich zu be- 
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í Streiclie.der sclilimmen 

Roman von Karl Hans Strobl. 

(29. Fortsetzuug.) 
Vun, ja . . . der Brief ist walirsclieinlich gegcn- 

stai idslos geworden oder der Kaiser l;at seinen Plan 
iidert. Oder deshalb,__weil . . . Du hast ilin der 
izessin zu lesen gegeben ..." 
N^un und . . .?" 
Und sie ist natürlich sofort hingegangen und liat 
1 Kaiser alies haarklein erzãhb, was darin steht. 
ihn zu ar gern oder ihm Verdi uíJ zu màchen . . . 

r um ihm zu zeigen. daíJ sie hintei" jedes Geheim- 
kommen kann . . . ." 

ll)a fülilte sich Thoma.s von Kiennast. ais sei das 
fcksal glcich einer StraíJenwalze über ilin hin- 
igegangen. Er fiVliIie sich vollkonuaen ausge- 
kt, glatt auf dem Bodeii, mit zeruialmten Kno- 
n; er hatte seine driltc Dimension verlorcn. wel- 

■ doch erst Tiefe und Eigenart eines Individuums 
macht. 
.Also, mach dir niclits diaus," .-^agle Sehoultz, 
den jaauaervollen Zustand seines Freundes 1)e- 

i-kte, ,,es ist niclit :^o schlimml Ich glaube iuuner 
. icli weiíJ nicht, warum ... es i>^t so ein (ie- 
1, weiBt Du: dem Kaiser ist es mit diesen italie- 

615.410 
951.931 

1.221.007 
1.205.^44 

994.512 
1.098.150 

6.0S6.284 

74r.Ü72 
571.848 
417.051 
394.980 
931.241 
541.209 

3.057.401 

Total 1911/12 9.143.685 
Es ist natürlich, daB gi-oBe Preisbewegungen in 

diesem Verlaufe der Exiwrtsaison Aenderuugea rcs}). 
Verschiebungea in der Speditioa herbeifüiirea kõn- 
nen. was aber bei der ruhigeu Marktlagc auch für 
dio bevorstehende Saisoii aicht zu befürchteii ist, 
die sich also ungefãhr im Verliãltais der vorigen 
Zahlenverhãltaisse erledigea dürfte. 

Auf die Frage nacli deu ,\biatzgebieten uaseres 

ausgezeich- 

chen Bandeleien gar nicht crnst er denkt 
ganz-andere Dinge. Also, koaun aiit íair hinüber, 
den .,ln(;onslant'". Wir .segeln in einer Stunde. 
nuili noch in die Stadt. Icli habe einen Auftrag 

unsere Dalila.'" 
Jad Thomas von Ki(>nnast bestieg mit Sehoultz 

da4 Boot und lie(.^ sicli- liinausrudern. Aber dies?3 
"Bo3t war iinu wie der Xachen Cluions, und das hellç 
Ml er dunkel und bedrohiich. wie der Sryx. 

■ S i e b z e h n t e s K a p i t e 1. 
íípagliari hatte es endlich satt. auf sein Geld zu 

warten. 
\ls die "Wechsel der Grãfin Bohan an j(^;IemPost- 

tasl- nnmei- wieder ausblieben und sie ihm anstatt ba- 
reii Geldes imaier wieder am .südlichen Horizont 
dic Luftgebilde ihrer Sillvrminen zeigte. da wandel- 
to 5Ích seine schon geglãttete Geduld in einen blasen- 
,wc rfendeh GenüUszustand. 

Er begann die wãhrend der letzten Monate ange- 
wí chsene líechnung mit zu«ammengezogenen Brau- 
en zu studieren und trommelte dazu mit der lin- 
ken Hand den Generalmarsch der Naüonalganle auf 
dei- Tischplatte. .Am meistcn lirgerten ilin die Po- 
Stén auf^der langen Liste. Iwi denen geschi^ieben 
stand; ,,Bar dargeliehen''. 

Und er hatte wolil schon lãngst den energischen 
Spagliari liervorgekclut. dessen Gastwirt^würde 
dureh sein Sergcantcntum geíteigei-t war. wenn ihni 

nicht wieder jener andere Spagliari eingefallen wãre, 
dor ganz Porto Fenajo lait Stolz auf seinen vorneh- 
men Gast aufn\erksaiu gemaclit hatte. Man konntí 
sich doch nicht so vorschnell dem Gelachter der 
Stadt ausliefern. 

Endlich fand er es doch wichtiger, zu seinem 
Geld zu kommen, ais den líuf se^iner Menschenkennt- 
fiis zu waliren, und so trat er vor die Grâfin mit Uer 
Henkersdrohung, sich an die Gerichte zu wenden 
und die Veiavittlung <les Kaisers anzurufen, wenn 
er nicht binnen drei Tagen bezahlí; worden wãre. 

Da zog die Grãfin das grüne Atlaskleid mit den 
Ficlitenzacken an, das sie beim Fcst der Madame 
Mére gehabt hatte und fuhr zu Sir Campbell. 

Der Englãnder empfing sie mit der 
neten Hõflichkert. die wie eine Bastion vor allen 
weitgehenden Vertraulichkeiten schützt. Al>cr die 
Grâfin hatte keine Lust, sich auf langwierige líela- 
gerungsspiele einzulassen. 

,,Ihre Kegierung lálit mich sehr lange waríen S i 
füigto sie. „ich habe Ihnen eine Menge von Nach- 
Hchten hinterbracht, ich kann sagen, da'J i; h Ihfot- 
wegen hier geblieben bin, lãnger, ais es meine Ver- 
iiãltnisse zulassen . . . und es fãllt Ihnen niclit ein, 
sich zu entscheiden." 

,,Siemüssen Geduld haben, Madamó." sagte Camp- 
l>ell so langsam, ais wollte er sie" schon durch den 
tropfenweisen Fali seinei' "Worte an diese Tugend 
gewohnen, „man arbeitet bei uns nicht so schnell. 
Vielleicht hat man erst Erkundigungen eingezogen? 
Man will nicht ohne weiteres gegen englische Un- 
tertanen vorgehen, ohne ihre Kechtsansprüche ge- 
pi'üft zu haben. Sie wissen, Madame, daÚ man Ihre 
Papiere abverlangt hat. Nun — die Untersuchung 
Jlu-es Falles ist in London noch nicht beendet." 

Es war sehr kühl in deaa dãmaa-igen Arbeitszim- 
mer des Englãnders. Die Fensterladcn warcn fast 
geschlossen, nur durch schmale Spallen schoben sich 
die Goldplatten des Sonnenlichtes und zerlegten das 
vZimmer in drei Zellen. In der ereten saíJ Sir Camp- 
bell an seineai ungeheuren Arbeitstisch, auf dem 
aian sich nur mit Hilfe einer Landkarte zurechtfin- 
den zu kõnnen schien, in der dritten fieberte die 
Grâfin trotz der ktiililen Dãínmerung auf dem steilleh- 
nigen Sofa. 

,,Sie prüfen und untersuchen,'" sagte sie emport, 
,,und inzwischen wird Ihnen Napoleon durch die 

'^'''inger gleiten." 
^,Wenn er Flügel hat oder in èinem Luftballon 

|Uavonfãhr>, sonst nicht." 
j ,,Er will Ihnen zur See entkommen, vor Ihren 
[-•Augen," rauschte 3ie erbitterte Grâfin.",,Ah, Sie ver- 
l^xSien, cíflJ Englands Hand au? aílen Meeren liegt," 
'Jáchelte Campbell. Das Avar der prachtvolle Stolz 

Steuei-ung letwas in Unordnung geiaten war. Xur 
dem Umstand, dafi der Ozeanriese noch nicht ia 
voller Fahrt begriffen war, ist es zuzusçhrctlí^, 
daü der Unfall recht glimpflich verlaufen ist und 
nui- eine groBe Panik unter den vielea liundçrt Pas- 
sagierea hervorgerufen hat, unter denen sich eine 
Reihe hocligestellter Persõulichkeiten befand. Wie 
beim Un^Iück der ,,Titanic'' verweigerte die AVhite 
Star Line auch diesmal Jede Auskunft über den 
Unfall, (vvodurch das Gerücht von einer schweren 
Katastrophe eatstanden war. Uebrigens wãre die 
,,OIympic" kiu-z vor dem Festlaufen beinahe mit der 
Yacht eiaes Newyorker Sportsmannes zusammenge- 
raant, die Schiffe hatten sich bereits einander be- 
rührt. Auch dieser jüngste Unfall trãgt sicher nicht 
^ur Jírhõhung des Ansehens der englischen See- 
schiffalirt bei. 

Die Flottenplãne Spaniens. Das wieder- 
holt vermerkte Gerücht über die Absicht der Ke- 
gierung, den Ausbau der Flotte fortzusetzen, be- 
stãtigt pich. Nach erfolgter Beendigung der der 
englischen Firma Vickers in Auftrag gegebenen 
Schiffsbauteu Avird beabsichtigt, neue Schiffe in Bau 
zu geben. 

Eine ;Luftschiffkatastrophe in Ame- 
rika. Eine schwere Luftschiff-Katastrophe hat sich' 
in den Vereinigten Staaten ereignet. Wie kürzlich 

Vos? Zt"- '■ i^'ê Zeppelin-Luftschiff .,Schwaben", so wurde auch 
nütgetenT^In 7er Bepublik bestehen i Luftschiff dui-ch eine Gas-Explo- 
d Kasinos, die iiu-en Besitzern ira sion voUstandig zerstort. Der bekannte Luftscluf- 

fer Vaniaian Avollte mit seinem neuen Ballon ,,Ak- 
rou," der ihn einst von Amerika nach Europa füh- 
reu sollte, eine Probefahrt über dem Meere unter- 
nehmen. ,Dabei explodierte das Luftschiff in einei' 
Hõhe von etwa 800 Metern. Ingenieur Vanimaa uad 
die übrigea Leute der Besatzung Avurden getõtet. 
Aus Atlantic City (Ncav Jersey) AA'erden noch fol- 
gende Einzelheiten der Katastrophe dureh Kabel ge-» 
meldet: ,Um Uhr, kurz aacli dem Aüfstieg des 
Luftschiffes, das vier IMaan Besatzung an Bord hat- 
te, ereiguete sich die Katastrophe, die Avahrschein- 
lich aui^ die Ausdehnung des Gases infoige der Son- 
nenstrahlen zurückzuführen ist. Das Luftschiff ging 
ia Flammen auf, und die Gondel fiel, einen Kilo- 
meter voai Ufer entfernt, Avie ein Stein in das AVas- 
ser. Bisher konnte noch keine Leiche gefundeu Aver- 
den. Die Hxi)losion Avar fürchterlich. Die Ballonhülle 
wurde iu Fetzen gerissen. 3000 am Ufer versaaimelte 
Personeri tivaren Zeugen der schrecklichen Katas- 
trophe. 'Das Luftschiff ,,Akrou" gehorte dem un- 
starren Systeai an und Avar nach seinem Erbauungs-' 
ort genannt AA-orden. Es AA'ar 88 Meter lang, seia' 
Durchmesser betrug 15 Meter. An Besatzung konnte 
es auBer dem Führer aufnehaien: 1 Telegraphisten 
(drahtlos), 2 Afechaaiker und einen Kocli. 

Ider Briten. 
hat. 

der die alten Meeresgottheiten entthront 

„Thre Zuversicht ist allzugroB, um nicht durcli die 
Ereignisse Schaden erieiden zu kõnnen.'" 

,,Es Avãre Wahnsinn, Avenn Napoleon den Versuch 
machen Avollte, durch unsere Schilfe zu entkommen." 

„Er Avird diesen walmsinnigen Versuch untei neh- 
\men, A'erlassen Sie sich darauf. Es sind alie xVn- 
•zeichen vorhanden .... ich aaíII ilíre Aufmerksam- 
keit darauf hinlenken, Avenn . . Sie unterbrach 
sich für einen Augenblick, zõgernd, ob sie den le!;.- 
ten Schimmer der vornehmen Dame preisgeben soll- 
'te. Dann sah sie Herrn Spagliíu-is erbittertes Ge- 
^ichtj Avie vor sich und den Hausknecht, den er A'or 
ihre Türe ais Wache gesetzt hatte, damit man nicht 
^■tAva heimlich ihre Koffer forlbiingen konnte. „Nun 
jsrauche ich (íeld,'" sagte sie brutal, ,.ich kann moine 
Hotelrechnung nicht bezahlen." 

,,WieA'iel betrãgt die Bechnung?" fragte Camp- 
bell mit trockener Sclb.:tverstândlichkeit. 

I .,Siebentausend Franken!" 
,,Sie verlangt siebentauscnd Franken," dachte 

Campbell, „dann ist es sicher, daB die Hotelrechnung 
sechstausend ausaiacht." Er lãchelte nacli innen vor 
Wergnügen über seine Kenntnisse in der Mathéniatik 
der Abenteurer. Aber er hatte immerhin einen klei- 
nen Fehler begangen. Die Bechnung machte nãmlich 
bloB fünftausend Franken aus. 

Ohne ein Wort zu verlieren ging Sir Campbell auf 
den Kasten zu, der in der mittleren der drei Zel- 
ilen stand. Dieser Kasten sah in seiner gedrungenen 
Wahrhaftigkeit aus anIc ein éiserner Bulldogg. 'Er 
l>eAA'alirte das Geld. das dem Colonel von seiner Ke- 
gierung schon lãngst für einen Fali Avie diesen ange- 
^'iesen Avorden Avai\' Die englische Begierung zahl- 
te, aber sie Avünschte nicht, irgcndAvie offiziell bc- 
teiligt zu werden. 
•; Campbell zahlte das Geld auf den Tisch A'or dem 
Sofa. 

,,Kann ich Ihnen sonst noch dienen?" fragte er. 
,,Ich bitte Sie um Beisegeld nach Genua . .. fiir 

(xlle Fâlle, Avenn man hier entdecken sollte, daB 
,ich es geAvesen bin, die Ihnen . . . nun, es konnte 
J)Iptzlich für mich sehr ungemütlich Averden." 

,,Wio hoch berechnen Sie die Reisekosten ?'" 
,,Man muB die Sehafe scheren, solange sie Wolle 

haben,'" dachte die Grãfin.,Und sie zog die Stirn 
in Falten, daB sich in der Puderschicht Lãngsfurchen 
Íiildeten, und berechneíe die Beisekosten mit dreitau- 
end Franken. Ihre durch Atropin l>elebten Augen 

sahen den Colonel eiAA-artungsvoll an. Aber Camp- 
bell beAvalirte die britische Starrheit und legte noch 
drei Tausendfrankno.en zu den übrigen. 

,,Ich bitte sie noch um eine kleine Quittung," sagte 
pr dann. 

Auch die Quittung AA-ai- schon vorbereitet, und es 
juuBto nur der Betrag eingefügt Averden. Die Grã- 
fin setite iliren vollen klingenden Namen in zierli- 
chcn Buchstaben 'auf da'? Papier. Diese Buchstaben 

saia auf die Ergreifung der Diebo ausgesetzt, die 
die Kaiserkette des Kõlaer Mãnnergesangvereins ge- 
stohlea haben. Den Einbrechern sind auch viele 
Avertvolle Münzen, silberne und goldene Pokale des 
Vereins in dio Hãnde gefallen. Die Kaiserkette ist 
bei zwei Versicherungen mit insgesamt 50000 Mark 
versichei't. > 

He V o 1V er a t te 111 a t im Schulzimmer. In 
(jemberg feuerte in einer Eealschule wãhrend des 
Uaterrichts ein Schüler der vierten Klasse, der 
I6jãhrige Frauz Stach, einen Revolvei-schuB gegen 
deu Matheaiatikprofessor Johann Schaden ab und 
ergriff dann in der Verwirrung, die durch das At- 
teatat herA'orgerufen Avorden AA-ar, die Flucht. Der 
Professor Aviu-de leicht am Kopfe verletzt. Der jua- 
se Stach gait ais eia ziemlich guter Schüler, hatte 
aber jüagst eino ^chlechte Note in Mathematik er- 
íialtea und zeigte seitdem eine lebhafte Gemütserre- 
guag. 

Im fraazosischen Senat AA-urde UniAvand- 
lung des Glücksspiels in ein Staatsmonopol bean- 

und zur Begründung laut ,,Vos?. Zt; 
ressante Daten 
4000 Klubs und 
vorigen Jahre 47 Millionen einbrachten. wovon je- 
doch der Staat nur 7 Millionen erhielt. In Enghiea 
gab aiaa an den Spieltischen 1911 9 900000 Franks 
aus, im Nizzaer stãdtischen Kasino 8 Millionen, in 
Aix les Bains l.-fl8.000 Franks. Der Pãchter des 
Nizzaer Kasinos, der sein Geschãft nur ganz klein 
\begann. besitzt jetzt 20 Millionen. Zwei Brüder, die 
verschiedene Kasinos gepachtet haben und ursprüng- 
lich Koch und Kutscher Avaren, habon heute 30 
Millionen Franks. Ein ehemaliger Kaffeehauskell- 
ner verdient in Biarritz jãhrlich ZAA-ei Millionen. 
Vicie dieser Pãchter siad abgestrafte Verbrecher 
uad fahren aucli nocli in ihrer gegenAvãrtigen Be- 
schãftigung fort, die Spieler zu betrügen. Man Avagt 
jedoch nicht, gegen sie einzuschreiten, Aveil sie durch 
ihren Beichtuni und ilire Verbindungeruzu mâchtig 
siud. 

Das V e r ai õ g e a der K a i s e r i n C h a r 1 o 11 e. 
Aus Brüssel Avird genieldet i ' die õsterreichischen 
uud belgischen Behõixlen sich unlângst gemein- 
schaftlich ;mit der Vermõgeasverwaltung der Wit- 
Ave des Kaisers Maximiliau von MeKiko, die ge- 
Avohnlich .jPrinzessin Charlotte" genanat Avird, be- 
schãftigt Iiabea. Kaiserin Cliarlotte, die, Avie be- 
kannt, seit vieien Jahren geisteskrank ist, Avolmt 
auf dem Schiosse Boncliout bei Brüssel. Sie ist eine 
Tochter des belgischea Kõnigs Leopold 1. und eine 

erinnerten an die lustigen und eigenAAÜligen Schnõr- 
kel der Parkgitter von Versailles, an die übermütige 
\Ornamentik der Zeiten A^or dem groBen Kehraus, 
sie bogen und Avanden sich in fidcler Ueppigkcit um- 
einander und endeten dann ' it einem drolligeu Dra- 
clienscliAveif, der an die isclien Liebhaberin- 
nen des Rokokb gemahnte. \Jiese Untersclirlft ge- 
Jiõrte e'inem sehr gescheiten, launíschen und ironi- 
fchen T3rief, Tu'dem eine Weltdame ihrem galanten 
Vhilosophen bizarre Ansichten über Gott und ilen- 
schen mitteilt. 

Auf dieser Quittung über zehntausend Franken 
aber Avar die Unterschrift Avie das Symbol einer bet- 
telhaften Intrigue. 

Und ais ob dies nun festgestellt Averden sollte, sag- 
te Sir Neil Campbell im (íeschâftstoa des Tatsachen- 
menschen: ,,Ich hoffe, Madame, daB Ihre Nachrich- 
ten zehntausend Franken Avert sind." & 

Die Grâfin Bohan erhob sich und ging zu einem 
der Fenster. Sie stieB den Laden zurück, daB die 
!t)reiteilung des Zimmers sich im Licht lõste. Man 
sah ein Stück der Stadt und des Hafens: .jWas 
sehen Sie da unten. Sir Campbell?" fragte sie. 

,,Ich sehe den Hafen und Schiffe ...!'" 
,,Nun — AA*elche Schiffe?'" 
,,Da ist die franzõsis. ^c- ! , die gestern ein- 

gelaufen ist. Der .,Zéi;li..", wcini ich nicht irre, 
gleicli daneben der ,,Incon.-tan." .... Dann A^er- 
schiedene Fischerboote . . ." 

,,Ganz richtig . . . und bemerken Sie nichts an dem 
,Jnconstant"? 

,,Es Avird auf ihm gearbeitet.'' 
,,Er Avird frisch gestiichen, mein Herr. Er ist vor- 

gestei"n aus Livorno zurückgekonuaen und erhâlt 
pinen frischen Ansti'ich in einer anderen Favbe.'' 
* .,Sie glauben das hâtte etAvas zu bedeuten?" lâ- 
phelte Canlpbell. 

Es bedeutet, daB der Kaiser Vorbereitungen triflt, 
Elba zu A'erlassen. Napoleon gibt seineai ^hiff eine 
fílaske. Nun — er hat die Schebegke ,,Etoile" ge- 
kauft, die auf der anderen Scite des ,,Zéphir' liegt 
— nehmen Sie iliren Gefangenen in acht. Sir Camp- 
bell." 

Aber diese Warnung brandete nur ganz ohnmâch- 
tig tief unten am Felsen von Cauipbells Unerschüt- 
terlichkeit; ,,Ist das alies?" frajrte er. 

! .,AVollen Sie nielir? Auch die Fürstin Borghese 
Avill Elba verlassen. Ich habe es von ihrem Neger 
Don Juan, der mit einem kleinen Fischermãdchen 
ein Verhâltnis hat, durch die ich Avieder alies er- 
tahre. Sie Avissen, Avenn man A*erliebt ist, so gibt 
bs Augenblicke, in denen man ein Geheimnis eben- 
^OAvenig auf der Zunge behalten kann, wie eine 
glühende Kohle. Nun, Don Juan hat eine sentimen- 
tale Stunde gehabt. Er hat unter Weinen dainiber 
Igeklagt. daB die I^inzessin von der Insel fort Avill. 

I ,,0h, man sollte den Kaiser mit Ketten an den Fel- 
sen schlieBen, damit er nicht fort kann 1'" Avar der 
(SchluBseufzer seiner Lamentation. Er Avar selber da- 

I rüber ersclirocken, nun ihm das so ZAvischen den 
Zãhnen entkommen AA-ar." 

j ,,Negerphantasien!" sagte Campbell, ,,oder Ihr 
iFischermâdchen hat sich interessant machou 
AA-ollen." 

I ,,Nein, vergessen Sie nicht, daB dieser Don Juan 
.{der Prinzessin die intimsten Handreichungen lei- 
! stet. Und sie Avissen ja, daB dercn Zahl Legion ist, 
! eine ganze Wissenscliaft A'on so viel Bânden, wie 
sâmtliche Gelelirten der Akademie zusammen in 

keinem Jalir nicht auslesen kõnnten. Man kann vor 
Gott ein Geheimnis haben, aber nicht vor deni Neger, 
der über unsere Verdauung zu AA'achen hat." 

I Campbe/1 bedauerte einen Verlust von zehntausend 
Ipranken. .,Sie irren, Madame! Ich bin bcsser untei- 
^ichtet. Napoleon hat ganz andere Plâne gehabt. 
■ Sie haben sich auf eine Erhebung Italiens gerichtet. 
j Nun — es scheint, ais ob er auch diese aufgegeben 
hâtte. Vorgesetrn hat er einen Boten an Murat aus 
Livòrno zurückrufen lassen. Murats Haltung" ist ihai 
unentschieden." 

Jetzt aber kâmpfte der Ehrgeiz der Grâfin um dio 
^Bedeutsamkeit ihrer Beobachtungen. Sie hatte zehn - 
tausend Franken bekbmmen, und Avdllte ihre Nach- 
richten nicht ais Avertlos abgetan haben. ,,Hüten Sie 
sich, Sir: diese Anzeichen allzu leicht zu nehmen,'' 
sagte sie entrüstet, „S:c haben eine groBe Verant- 
wortung. Wenn Europa wieder in Brand gerât, so 
j^ind Sie daran schuld." 

,,Ich bin mir meiner VerantAVortung beAvuBt. Ich 
rede nicht ins Blaue liinein. Ich Avill Ilmen beAveisen. 
daB der Kaiser in aliem Ernst daran denkt, sich mil 
Elba zu begnügen. Gestern hat eine Sitzung des 
Staatsrates von Elba stattgefunden. Drouot und Berí- 
rand und dio zwõlf Delegierten der Insel unter dem 
Vorsitz des Kaisers. Wissen Sie. Avorüber man ge- 
sprochen hat? Ueber die Eisengruben von Bio nalür- 
lich, Avie immer. Die liegen doch dem Kaiser sehr 
am Herzen, Aveil er Geld braucht. Dann hat man liber 
neue gesundheitspolizeiliche Vorschrif'en beratcn. 
Vorige Woche hat der Kaiser begonnen, sein klei- 
nes Landhaus in San Martino umzubauen. Vor eini- 
gen Tagen hat er befohlen, das Tor von Terre er- 
Aveitern zu lassen, und er ist jeden Tag dort, ura die 
Arbeiten zu überAvachen. AVollen Sie noch etAvas? 
Ich denke, das ist nicht das Betragen eines Man- 
nes, der damit umgeht, überaiorgen die Insel zu 
verlassen.'' 

,,Es.beAveist nur, daü Napoleon imstande ist. selbst 
einen so klugen Mann, Avie Sie zu tâuschen.'" 

(Fortsetzuag folgt.) 
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Fu!ikente'esraphI>selioV'^rhIn(luDg zwlscheD 
Uma, Iquiios ui.d Mtiiiáos. 

I\'!ior j^aiiz lu-rvorraiíimWi 
litich dcm duutáchen 

kt-n Avjnl uns aus Jjiina (Pitú) 
iH-rifhict: Am 1(1. <ls. Mts. siiid 
<!i-in Ilüuel ,,S;ui í'ri-st.ibal'' und 
vou 
b. H 
lo^i u Ssationen der lít 
lio.lu-ii \ (;i-kolir über£r<'lK'n 

Erfolge dei dralitiosen 
Sy-<tt'iu Telefun- 
unlcrm 21. Jiini 
dio in Lima atif 

in Itaya bei Iquitx)á 
<!('!■ (i('so]]>cliaft für drahtlosc Teleçraphie m. 

Sy.siem ,,TeU'fuiiken" iTrichteten zwei <lraht- 
1'ung' bezw. dem õffent- 
Avorden. Iliermit ist der 

sich mit Lima zu verbindea, ao daü gegenseitiger 
direkter Verkelu- zwisclien Colón und Lima ge- 
schaffen ist. Aji Haiid einer K;irte vou Südamerika 
kanu ei-mcss€u ■\verdeii, was Feriiwirkungen bis nacli 
Manaos |Uiid Colóu bedeuteii. 

Besondei-s .zu erwalmen ist, daB die Station „San 
Cristobal" jnfolge ihrer zenti-alcn Lage aucli für 
den tScliiffsverkelir von groI3er Wichtigkeit ist, da 

^ z. B. die mit „Te]efunken"-Stationen ausgerüsteten 
ideutsclicn iDampfer der „Kosnios''- uiid „Iloland"- 
j Linie jetzt bercits vou Valparaiso au in Verkehr mit 
I Lima stelieii. 

empõrtc sicli, die Poüzei horte sie und Alfredo, 
der eigentlicli nichts Boses dachto, miiOte mit auf 

Das liiesige Kaiserlich Deutache Kon- 
sulat bittet uns, bekannt zu geben, daü dort eine 

das For\im strenger Sitie, die Polizei. Aber das Ge-! Reilie von zum Teil sehr umfangreiclien Handels 
meinste ist, dali diese ilm lajt Xameii, Beiiif und 
Ilausnuimner in die Zeitung setzte. Hat gr doch nur 
eineu Witz gemacht! 

In der Kunststadt São Paulo ist von 
einer Kunst sehr wenig zu merken. Das Munizipal 
Tlieater stand langer ais ein lialbes JaJir geschlos- 
^en, das Theator São José ebenfalls und das Pub- 
likuni muíite seine Kunstbedürfnisse in den Kien- 

Adreübüchern ausliegen. So unter andarem das, 
„Deutsche Reiclis-AdreBbucli 1911'-, „Meier's Adreíi- 
buch der Exporteure in den Haupt-Handclsplãtzen", 
„Auíienhandels-Adi'eUbucli von Deutschland", ,;Der 
Fülu-er "durch die Bijouterie-, Silber- unil Metall- 
waren-ínuustrie sowie deren Ililfsbranchen durch 
Deutschland" sowie das unlángst im Reirhsamt des 
Innern herausgegebene kleine „Handbuch für den 

tüpi)en oder in den Varietés befriedigen. Wie in der deutschen Autíenhandel", auf dessen Inlialt wir be 

en. 
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an- 
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direlvte funkentelfüiaphiselie Verkt-hr zwisclien 
der Han.písradt und dem entlegenen. für den Kaut- 
Bcliuk- und üinumihandel Aviclitigen -\jnazonasha- 
fen Iiiuitos zui* Tatsaclie geworden. Bekanntlicli i^t 
die \'erbindung zwisclien beiden Pl/itzen áuíJerst 
f<t;liwierig und un.sieher, sodali die Post z. B. den 
L'nu\eg über Bai'bados oder Xew ork- Panania 
■vvãlüen muB. Es Avai- daher schon :-(.-it langer Zeit 
die IIei'stellung wenigstens einer telegraphischen 
Verbindung angesti'ebt' worden. Da jedocli die An- 
lage einer Dralitlinie dureh das vòllig unkultivierte 
trwaldgebiet auf unüberwindliclie Hindernisse stieB, 
wurdi-n vor einigen Jaliren 5 drahtlosc Stationen 
enichter, die in Ans(;lduss an die bis Puerto Bennu- 
dez l eichende Di^ahtlinie die gewünschte Verbindung 
herstellten. Diese Sbitionen wuiden von der ,,Te- 
lefunken"-. Gesellschaft ausgefülut, die bei dieser 
Gelegenheit ais erste das Pi'oblem drahtioser Ueber 
tragungen durch derartiges Gebiet (tropischer Ur 
wald) loste, nachdem früliere, von anderen Gesell 
echaften in Brasilien unternominene Versuche voll 
kommen gescheiteit A\"ai'en. 

Obwohl diese Stationen tadellos ai-beiteten, war 
die \ erbindung mit Iquitos doch nicht ganz einwand- 
frei, und zw;u' Jag dieses an der Drahtlinie, deren 
lotzte Strecke, zwisclien La ilerced und Puerto Ber 
mudez bei eits durcli AValdgebiet fülirt und stãndigen 
Unterbrechungen ausgesetzt war, die elx^nso lan_g 
•wicrige wie kostspicligc Repaiaturen crfordeiten 
Es Avui'do infolgedcN^^en beschlossen, nachdem 
Vorteile, welche die drahtiose Telographie für die 
^'erbindung in diesen Gegenden bot, unverkennbar 
Avaren, von der Drahtlinie ganz abzusehen, und di- 
rckten funkenleleiiiaphiíchen Verkehr herzustollen. 
Zu dicsem Zwecke sollte in Lima eine Groli-^^tation 
<'i'richtet werden, dio durch eine in Tanna oder (>hin- 
cana aufgestellte Mittelstation sich mit Iquitos vcr- 
binden und gleichzeitig auch für den Vei kehr mit 
den Siíhiífen an der Küste dionen solhe. Mit dei 
Ausfülu-ung dieses Projektes wui-de gleichfails die 
„Telefunken'"- Gesellschaft betraut. Die Auísehen 
crregenden Naclmchten ,idie inzwischen über die 
Erfo%o bekannt wurden, die mit dem neuen System 
tier „tõnenden Loschfunken" genannter Gesellschaft 
erreicht Avorden waien, bcAvii-kten jedoch, dali das 
iu'sprünglich gefajBle Projekt fallen gelassen Avurde, 
indem man für mõglich hielt, mit dem neuen System 
dio (jOr(lÍllpi";T.<í Zll íiHpfbiíicL-pn rilitio 

S. Paulo. 

dio Oordilleras zu überbrücken, ohne einer Mittel 
station zu bedürfen. Die Gesellschaft übernahm kei- 
no Garantie für die Herstellung dieser direkten Ver 
bindung, da derarüge Versuche auf solchem sclnvie- 
ílgen Gelãnde bislier noch nicht angestellt Avorden 
,Avai'en, und behielt sich füi- den Fali eines MiUlingens 
des direkten \'erkehrs vor, dalJ die Mittelstation 
errichtel Averden sollte. Dies Avurde ihr auch A'on der 
Regierung zugestanden, indem diese mit Ilecht dar- 
fluf A'eiti'ahte, dali die-Gesellschaft bona fide vor- 
gehen Avürde. 

Die ScliAvierigkeiten, die der Ausführung des Pi'o- 
jektes entgegensfcmden, und dessen Gelingen in 
ZAveifel stellen lieBen, lagen nicht soAvohl in der 
Entfernung zAvischen bei ien l lãtzen, die etAvas über 
1000 Kilometei' beirai,t, sondem in dem Terrain, das 
zu überbrücken aa'íU', und Avelches teils aus der 

stellenAveise bis zu 7000 m aufsteigenden 
^ordill(;ra, teils aus Urwald mit denkbai- ungünstig- 
Bteu atmosphàrischen \'eihaltnissen bestand. 

Eino besondere ScliAvierigkeit lag ausserdem da- 
rin, daii'dio Bègierung dai-auf bestand, dali die Sta- 
tion in Lima selbst, und nicht, Avie die Gesellschaft 
yorschlug, in Callao ei'richtet Averden sollte, da in- 
folge der Lage der Stadt, beinahe unmitteíbai- bei 
itlem Gebii'ge, damit zu rechnen wai-, dali die Wellen 
tiinen zu km-zen Anlauf haben Avürden, um die Oor- 
dilleras zu überAvinden. Ais S.ationsplatz Avui'de der 
in nãchsler Nãhe der Stadt gelegene 240 m hohe 
Ilüigel ,,San Cristobal'" geAAÜhlt, ti'otz der techni- 
echen Bedenken, die dem entgogenstanden und die 
oine spezielle Tmaakonsuiíkdon erfordeiiich mach- 
ten. Der Turm ist auf dem Plateau des Hügels, das 
òinen Durchmesser von ca. 5ã m besitzt, eriichtet, 
[luid hat eine Gesamthohe von lOÜ m. Seine Kon- 
sLruktion Aveicht A-on den geAvolinlich füi' Telefun- 
ken angewendeten ^lürmen insofern ab, ais bei hun- 
dcrt Meter liohe horizontale Ausleger A'on etAva 20 

Lürige angebracht sind, «,n denen dio Antennea- 
befestigt sind. Auf dem Hügelplateau i>.t fer- 

iu 
di-uhte 
,ner das Haus für Maschinen und Apparate erbaut 
>vorden, Avelches gleichzeittig auch die Wohnrãume 
íür das Bedienung-personal der Station enthãlt. lür 
Buforderung der Materialien ist von der ilegierung 
eine Drahtseilbahn angebracht AA^ortlen. 

Der Tunu, auf der Spiize dos Borges stehend, 
ist A'on den iii Callao aiikommenden Scliillen aus 
Bchon sichtbar, uutl bietet somit ciii eigenaitiges 
Bild, Avelches der Stadt uls Walirzeichen dieiit. 

Die gewilhlte Stationstype ist tiio voa 10 K. W. 
ScliAvingungsenergie iii dor Aiitenne. Eine gleiche 
ÍStation ist auch iii Itaya bei Iquitos ernchtet Avor- 
den, trotzdem ui-sprünglich nur vorgesehen Avar, die 
alte dortige Station entsprechend zu verstãrken. 

Die Monlage, die, Avie besoaders erwãlmt Averden 
)uag, ohne jegliclien ünfall A^eiiaufen ist, hat 8 Mo- 
nate in Anspruch genommen, Avãlirend dor Gesell- 
pchaft konti'aktIich 12 Monate zugestanden AVaren, 
und hãtte früher schon vollendct seiii kõnnen, Avcnn 
Draiitseilbahn und llaus rechtzeitig fei'tiggestellt 
geweseu Avãroii. So aber Aviu-de zuerst viel Zeit ver- 
loren, da die Beforderung der Materialien auf den 
JBerg üuüerst langsam von skitten ging und mit 
der Installation der Maschinen nicht vor Vollen- 
dung des llauses begomien Averden konnte. 

Es ist eine groüe Genugtuung füi- die „Telefun- 
ken"-GesellscIiaft geAvesen, daü sie die auf sie ge- 
setzten ErAvaitungen niclit eiittauscht hat und trotz 
uller ScliAvierigkeiten eiaen glãnzenden Ei"folg er- 
rungeii hat, da st>fort beim ersten A'ersuch naclj 

Aus dem StaatskongreC. Dei" Senat tagto 
g^estern mit 13 Mami. In ZAveiter Lesung Avird die 
Gründung A^on Schuleii in Salto Grande do Parana 
pan,enia genehmigt, ebenso die Errichtung einer ge- 
niischten Schule an der Station Rodrigues Alves» 
Munizip São Manuel. 

Zur Kanun,ersitzung erseliieiien 29 Maiin. Das Ge- 
such der Munizipalkanmier um eine gemischte 
Schule in Posto Cardeal gelit an die Schulkommis- 
sion. Bei der Errichtung eines F^iedensi-ichterdi- 
süikties BuenoiK)lis verlangt die Kommission nãhere 
statistiscli^e Angaben über die dortige BeA*ülkerung 
etc. 11:428$ íür die Gehálterbezalüung an Her- 
mina Silva A\;eixJ(en beAvilligt, ebenso die En-ichtung 
meluierer Schulen. 

J a p a n i s c h e E i n av a n d e i' u n g. Das Acker- 
bausekretaiiat hat der japanischen Kolonisations- 
gesellschaft füi' die ^infiilirung von 1431 Eiiiwande- 
rèrn 8685 Pfund ^terling ausgezalilt 

Schwindler. Vor einigen Tagen tauchte in São 
Paulo eüi junger Mann auf, der sich ais Redakteiir 
der fluminenser ,,Gazeta de Noticias" ausgab, und 
Eiiülio Thevenai'd zu heilien beliauptete. Seine Mis- 
sion l>estand angeblich darin, für dio Emchtung 
eines Denkmals für Euclydes da Cunha Geld zu 
sammeln. Die fluminenser Journalisten sind in São 
Paulo fast* alie bekannt und deislialb Avunderte man 
sich, dali, es. liier keinen einzigen Menschen gab, der 
von eineni Eniilio Tlievenaixl schon etAvas gehõrt 
hãtte. In São Paulo besteht auch ein Koniité, das für 
dio Errichtung eines Euclydes-Denkmals arbeitet 
und dieses war A^on dem Auftauchen des „Journalis- 

1'ertigstellung der Stationen dio verlangte Vei"bin- 
dung mit Iquitos hergestellt wurde. Die Verbindung 
ZiAvisclien beiden Stationen ist vollkommen und Avird 
Avãhrend des gaiizcn Tages aufrecht erhalten, trotz 
der starken und Jiãuíigen atmosphãrischen Entla- 
dungen, die bei iquitos herrschen. Die Lautstãrke, 
aiit der nacJits über empfangen Avird, ist eine ganz 
hervorrageiule uud sellst bei Tage in Iquitos ào be- 
deutend, daíi alie atlimospliarisclien Storungen über- 
tont Averden. IiineiJialb des Probenionats, Avelcher 
der Abnalmu; der Slationen durch die Regierung 
yorherging, sind niemals Storungen des Verkelu-s 
«ingetreten. 

- Infolge der 
besondere lan 
das Gebirge 
ais die günsti 

ungünstigv 

liinAvegzukommen 
ste 

en Lage Limas muBto eine 
Welle geAvãhlt. Averden, um über 

und zAvar hat sich 
Welle A'oii 4000 Meter Lãnge 

bei Tage und von lõOO Meter bei Naçht ei-wiesen, 
X a c h Herstellung der e r b i n d u n g mit 

Iquitos hat dio „San C r i s to bal"-S t a ti o n' 
in Lima aber noch viel be<leutendere, 
ganz auyerordent 1 iche Fernwirkungen 
erzielt. Es ist ihr nãmlich gelungen, bei 
Nacht in g e g e n s ei ti g en, vollk-ommen 
klaren Vci-kehr mit der in ]}rasilicn ge- 
legenen Station Manaos zu treten, die 
g 1 o i c li f a 11 s dem T e 1 e f u n k e n - S y s t e m a n- 
g e h õ !• t und trotzdem diese n u i' 5 K. W. 
Btark ist. 

Ein Avoiterer groBer Ei-folg, der soeben erst be- 
kannt Avird, ist dio Verbindung mit der Funken- 
etation, die augenblicklich auf dem Isthnius von 
Panaiua A'on der amerikanischen Regierung gebaut 
.u-ii'd. AVie der Montageleiter dieser Station nieldet, 
liat er mit eineni provisorisch installierten Emp- 
fang9aj)p;u'al die des Nachts von „San Cnstolxil" auf- 
gegebenen Zcichen vollkommen klar und deutlich 
empfangen. Es ist anzunehmen, daB nacli Fertig- 
stellung der Station in CX)lón (Avelche dem ameri- 
kanischen -System „Fessenden'' angeliòrt und 15 K. 
,AV. sl<irk S(.in soll, also um die Hãlfte stãrker ais 
die „San Cristobar'-Station) auch diese imstande ist, 

ten" nicht wenig überrascht, denn es war doch son- 
derbai', dali man von Rio jenianden nach São Paulo 
schickte, ohne davon das Komité, das er dioch zuerst 
besucheu jnuBte, zu benaclirichtig-en. Der Komité- 
schriftfülu-er telegi-ai)hierte deshalb nach Rio an den 
Ckefredakteur der ,,Gazeta de Noticias'" und die ein- 
getix)ffene Antwort nieldete, daB dort ein Mann na- 
mens Thevcnai'd vollkonmien unbekannt sei. Der 
Fali Avnrde der I'olizei zur KenntniB gebracht. 

Aus den Geheimnissen einer Zeitungs- 
gründung. Ueber Rio kommt uns die Nacliricht, 
daJi verscliiedene Gròíien der hiesigen republika- 
schen Paitei das Bedüi-fnis zur Bildung einer üppo- 
sitionspartei fülilen; man nennt ais solche Dr. Ti- 
biriçá, Bernardino de Camj)OS, Albuquerque Lins etc. 
Natürlich muB eine Pai"tei vor aliem ein Sprach- 
organ, eine Zeitung haben. Das neue Blatt soll der 
bekannte Journalist Annibal Machado leiten und die 
nõügen Fonds sollen also geliefert werden: ,,Light'" 
40 Contos, Sorocabana-Bahn 20 Contos, Stadtprãfek- 
tur 20 Contos etc. Die neue Partei schickt also ais 
echte ,^Heilsannee'" ihre Mãdels mit dem Klingel- 
beutel heruni und Avie man sieht, mit Erfolg. Die 

irantwortung für die Richtigrkeit dieser intercssan- 
ten Infoiination müssen Avir aber der „A Noite" in 
Rio überlassen. Inmierhin interessant ist es zu sehen, 
(vvio ,es gemacht Avird. 

SchAvere Jungen. Dieser Tage kamen von 
Jahú in São Paulo melirere schwere Jungen an, um 
in dem Gefãngnis der Staatshauptstadt Aufnalune 
zu finden. Darunter befinden sich auch die Anfüli- 
rer einer Rãuberbando, die den "Weg zAvischen Jahú 
und Bariry unsicher machten. Pedro Gonçalves und 
Nieodemos Lo Tartarip. Beide sind zu dreiBig Jah- 
en Zellenhaft A^erurteilt AA'orden. Der erste ist Spn- 

nier, der zweite Italiener und beide haben sie ver- 
scliiedene Morde auf dem GeAvissen. 

EiiiAvanderung. Voni 1. Januar bis 7. August 
sind im Ganzen 58.233 EinAvanderer im Staate São 
.^aulo ang-ekommen. In den nãchstQíi Tagen Aver- 

den Aveitere 1.194 Einwanderer in Santos erwartet. 
Brasil RailAvay. Aus Paris kommt die Nach- 

"icht, daB die Plãne der Brasil Jlaihvay (siehe un- 
seren Leitartikel voni 7.) i{i den fi'anzosischen fi- 
nanziellen ;Kreisen keinen guten Anklang finden. 
Verschiedeno Zeitungen haben bei bedeutenden 
Geldieuten nach üiren Ansichten über das Projekt 
dos Herrn Farqualir angefragt und die haben alie 
sich dahin geauBert, daB sie es für unausführbar 
lalten. Ein gegenAvãrtig in Paris Aveilender brasilia- 
nischer Kapitalist hat unverholen ausgesprochen, 
daB dio Monopolisirierung der Eisenbahnen für Bra- 
silien ein Unglück Avãre. Das alies Avird aber dio 
smarten .Yankees nicht hindern, auf ilu' Ziel los- 
zusteuern. Geht es diesmal noch nicht, dann ist 
das auch kein Beinbruch und man kanii den Versuch 
spãter noch einnial wioderJiolen. Wenn die Herren 
Nordamerikaner sich etAvas in den Kopf gesetzt ha- 
ben und Avenn sie sich von irgendeinem Unterneh- 
men ein tadelloses Geschãft versprechen, dann las- 
sen sie nicht so leicht locker. 

Das A s y 1 der u s s ã t z i g e n i n G u a p i r a 
beherbergte im Juli 90 Kranke, 59 Mãnner und 31 
Frauen. Es traten 8 ein, gingen 5 heraus und star- 
ben 2. Unter diesen Kranken befinden sich 24 Freni- 
de, 18 Mãnner míd 6 lYauen. 

In der Santa Casa de Misericórdia Avur- 
den Avãhrend des Monats Juli 1764 Kraaike ver- 
l)flegt. Zu Beginn des Monats Avaren 813 A^orhan- 
den, 951 traten ein, 880 Avurden entlassen, 68 star- 
ben und 816 blieben ani 1. August. Pensionisten Ava- 
ren nur 26. Von den Patienten Avaren 477 Brasi- 
líaner und 339 I^Yemde. Konsulten AA-urden .3064 ge- 
geben, 194 Operationen und 2247 elektrische Appli- 
kationen vorgenommen. Für die ApoÜieken Avur- 
den 19.059 Rezei)te ausgefertigt. Unter den 68 Ver- 
storbenen Avaren 15 l\iberkulôse. 

Der Deutsche Robert Reiniger A'on. der 
Rua Soares 169, ist, nach Feststellung des Polizei- 
arztes, an Herzschlag gestorben. 

Zavoí bòso Raubvogel sind in die Hãnde 
der Polizei geraten. Am 7. Februar 1907 haben ZAvei 
Individuen, mit Unterstützung anderer, im Hause 
von Pauliiio Venancio de Carvalho auf der Fazenda 
Pesobas, Distrikt Uberabinha, eingebrochen, den 
Eigentünier durch ]\Iesserstiche und Schüsse ermor- 
det, nachher alies BegehrensAverte A'on über 5 Con- 
tos AVert geraubt. Die BoAveise reiohten zur Erhe- 
bung der Anklage. Am 13. Juli die.ses Jalires scliick- 
te nun die Minas-Regiening das Auslieferungsge- 
such, da die beiden Verbrecher sich in Jardino- 
polis niedergelassen hatten mit einem Geschãfts- 
haus, untei- den Nainen Virgilio Borges und Theo- 
tonio Simões. Die Polizei hat die Verbrecher be- 
reits nach São Paulo gebracht^ avo sie die von ítli- 
nas eintreffende BoAvachung abAvarten niuBten, um 
iieute nach Minas überfülu-t zu werden. Gleiclizei- 
tig mit ihnen Avird der „Gato Preto'" alias Tlieophilo 
Emerenciano de Paula dorthin gefülirt, der in Santo 
Antonio do Machado im Vorjalire einen Mordver- 
such auf „Chico Diabo" alias Francisco Octaviano 
machte. 

AVieder ein f ra n zõ si scher Besuch ist 
hier eingetroffen und Avird solu" gefeierfc. Denn un- 
sere Brasilianer fühlen sich ganz besonders geehrt, 
Avenn sie aus Paris Besuche bckommen. Diesmal ist 
es der Sorbonne-Professor Dr. Gearges Dumas, mit 
Frau. Dio Herrschaften sind bereits Avieder nach 
llio abgefahren, um spãter dem Kaffeestaate noch 
einen lãngeren Besuch zu machen. 

Str^ei k. In Santos ist am 8. d-s. wicder ein Streik 
aiisgebrochien. Die Arbeiter der Companhia Telepho- 
nica verlangien Erhõhung des Tagelohnes von 4 auf 
6 Milreis und AViiedereinstellung eines entlassenen 
Arbeitskollegen. 

L i e b e n s Av ü r d i g s e i n, ist g e f á h r 1 i o h, 
AA'enn es die Polizei sieht. Alfredo von der Garage 
Mod,erna begegneto abends, ais die Soiine sank, auf 
der Avenida Rangel Pestana einer flott aufgetakel- 
ten Dame. Da sie gar so stark HalbAA'elt-Duft aus- 
stromte, wagte er einen geAvagten "Witz. Die Dame 

dramatischen, ^ ist es auch in anderen Künsten. 
Die Paulistaner bilden sich ein, in einer Kunst- 
stadt au leben und ahnen nicht, daB sio von der 
Kunst nur den Namen liaben. Was hier gelesen Aviixl, 
das Avãre auch für ein Dorf im tiefsten Innern noch 
schlecht genug, denn die Lektüre São Paulos ge- 
hõrt ,Avirklich zu der niedrigsten Güte. Jetzt soll 
es liierin anders werden. Die „Sociedade de Cul- 
tura Aj"tistica" Avird eine Reihe von Vortragsaben- 
don veranstalten, auf Avelcheni hervorragende Ken- 
nei' der Literatur über die besten brasilianischen 
Sclu-iftsteller gprechen werden. Das ist Avohl gut 
und lõblich, denn dadurcli kann das Interesse des 
Publikums geweckt werden, aber mit den Vortrãgen 
allein ist noch nicht viel geschelien. Man müBte 
auch dafi^ Sorge tragen, daB die .AVerke der Schrift 
steller, die auf den Konferenzen besprochen Averden 
sollen, doch irgendAvo zu haben sind. Die brasilia- 
nischen Buclihandlungen füliren nichts auf Lager, 
und wenn einem der Zufall nicht günstig ist, dann 
kann er pionatelang suchen, bis er schlieBlich zu 
der Ueberzeugung kommt, daü das gesuchte W^erk 
aufzutreiben, ^uBerhalb der Grenzen der Mõglich- 
keit liegt. Zur Illustrienmg der liiesigen einschlâgi- 
gen Verhaltnisse, kann Folgendee dienen. Schreiber 
dieses eprach mit einem hiesigen sehr bekannten 
und selir belesenen Literaten über Sylvio Roméro 
und erAA-ãhnte dabei ein von ihm bereits im Jahre 
1908 erscliinenen AVerk. Der Literat schaute auf: 
„AVo lial>en Sie denn das Buch goseJien'?" — „Ich 
habe es." — „So, na dann haben Sie ja Glück geíiãbt, 
ich habo es bisher nicht auftreiben kõnnen." AVenn 
a^r ein Literat, der mit dem Buchliandel in Ver- 
bindung steht, das "Werk eines so oft genannten 
Schriftstellers wie Sylvio Roméro nicht „auftreiben 
kann", dann darf man wahrliaftig nicht verlangen, 
daB in dieser Kunststadt das Interesse und das 
Verstãndnià für die brasilianische Literatur ein be- 
sonders reg^ sei. 

BevòlkerungsbeAvegung. Wálirend der 
letzten Woche»starben in São Paulo 139 Personen, 
darunter 46 Fremde. Geboren wurden 256 neue 
Eixlenbürger und 10 kamen tot auf die AVelt. Ge- 
traut AATird,en 54 Paare und geimpft 11.000 Personen. 

SchAV urger iclit. Am MittAA'och stand der ame- 
rikanische ,,Millionãr" Charles Drosner, dessen 
Abenteuer seinerzeit viel besprochen und belacht 
AA-urden, vor dem Schwurgericht. Er Avar angeklagt, 
einer HalbAveltlerin namens AValeska- Geld und einen 
goldenen Ring mit Brülanten gestohlen zu haben. 
Die Anklage wurde durcli den interimistischen ers- 
ten StaatsanAvalt, Dr. Alcebiades Delamare, vertre- 
ten, und die Verteidigung lag in den Hãnden des 
RechtsanAvalts Dr. Mario Dente. AVie es anders nicht 
zu erAvarten war, Avimie Drosner freigesprochen, 
denn man konnte ilm auch radikal gar nichts be- 
Aveisen. Drosner Avurde mit einem gewissen Bor- 
lido Muiiiz zusammen verhaftet, der letztere wur- 
do aber sofort wieder entlassen, Aveil man seinen 
Aussagen, daB er in seinem guten Glauben von Dros- 
ner getauscht AA'orden sei, Glauben schenkte. In- 
zwischen hat dieser gut^lãubigo Borlido Muniz 
Scheks seiiies eigenen Vaters gefãlscht und eine 
Reihe von Betrüg-ereien verübt und sitzt in Rio ge- 
faiigen, so daB sein ,,Guter Glaube" doch nicht mehr 

í>e 

reits in unserer Nummer \'oni 1. a'. M. kurz ver- 
wiesen. Das gesamte Material an AdreBbüchern steht 
Interessenten jeder Zeit in den Amtsrãumen des 
I^iserlich Deuíschen Konsulals, Rua São Bento 
No. 51, zur Einsicht zur \'erfü|gimg. 

Aus dem er ei ns 1 eben. Auf Sams;ag Abend 
9 Ulu- ladet die Turnerschaft von 1 890 zum 
Tanzkrãnzchen ein, das ein abwechslungsvolles 
Programm mit Tlieater, Turnerei und A^ortrãgen 
bietet. Einführungen von Nichtniitgliedern zu den 
gemütlichen A^^eranstaltungen dieses beliebten A'er- 
eines sind gestattet. — AA^nn er nioht wieder den 
Schalk im Nacken trãgt, so wird auf diesen Sonntag 
der alte Graubart Petnis dem S c h u 1 v e r e i n 
Afilia Marianna das gute AVetter, das wir jetzt 
haben, auch erlialten. Dann- wird auf der so schon 
gelegenen Chacara unseres Krankenhausvereins von 
Sonntag Mittag an sich ein frõhlichesFestleben ent 
mckeln. AUes ist in bester Vorbereitung. Die Tom- 
bola versuricht schnõe Preise. Die Schüízen kõnnen 
schon von 10 Ulir an den Kampf beginnen. — Eben 
aasefÇst AA'ird am 1. Septemt^r der SchAveizer 
Hilfsverein den 1. August feiern. — In der 
Kolonie Campos Salles findet das deutache 
Schulfest am 25. August statt. — Im Allgemeinen 
Arbeiterverein S. Paulo hâlt Hr. Ingenieur 
Kandelaar am 10. ds. einen A^ortrag über Elek 
trotechnik. — Am 11. ds. hâlt die Arbeiter- 
Kranken- und Sterbekasse S. Paulo in der 
Rua Aurora 37 ihre Monatsversammlung ab. — Die 
,,Lyra" kündet auf den 7. September einen Unter- 
haltungsabend mit reichlialtigem Programm an. 

Munlzipien. 

Santos. Bekanntüch hat die ,,Companhia União 
dos Transportes" ihr K-apital von 1000 auf 2650 Con- 
tos erhõht. Unter den Zeichnern der neuen Aktien 
^ 100$ finden wir: A. v. BiUow 200, A. Zerrenner 
200, Theodor AVille & Comp. 100, Luiz Jaukens 50, 
Aug. Haekerott 50, Rud. O. Kesselring 50, A. Born 
50, 11. AA^. Schurr 20, Chas. O. Frank 20, B. Tm-ner20, 
Elisabetli LeAvis 10, Comp. Santista de Transf)or-. 
tes 10.000, João Priester 1000 etc. 

- In dem Goldwarengeschãft Casa Euzipta, Rua 
lo Novembro 27_, kaufte ein unbekannter Kunde 

eme Uhrkette für 16$. Ais dieser fort AA'ar. be- 
Inerkte der Ange;;t( lltc, daB der gvriebc-ne Kiuidc 
noch fine bessere Kelte von GolJ, im AA'erío v-n 
150$ hatte mitgehen lai^en. üb die Polizei den 
Kettenliebhaber erwischt? 

- Am ^littwoch stand der Scheckfãlscher 
relio da Rocha Sampaio vor den GescliAA-orenen 
Avurde zu 5 Jahren Zellenhaft und Geldstrafe 
16 Prozent des erschwindelten Betrages vermieilt- 
AVio unsere Leser sich -noch gCAviB erinnern wer- 
den^ hat der Genannte einen Scheck der Finna 
Nioac & Comp., bei der er angestellt Avar, gefãlscht 
und gegen ihn \'on einer Bank die Summe von 
25:000$000 abgehoben. Einige Tage nach dem Be- 
truge Avurde die Polizei avisiert, daB der A''erbrecher 
sich in Cubatão auflialte und es A\"urden Anstalten 
getroffen, mn ilm zu fangen. Bei der Begegnung 
mit der I^olizeimannschaft schoB Aurélio da Rocha 
den Inspektor Olivio de Freitag eine BroAvningkUgel 
~ den Unterleib, podaB dieser tüchtige Beamte 

ochenlang zwischen Tod und Leben schwebte. Des- 
|alb Avird er sich noch wegen Mordversuchs vor 

n Geschworenen verantAvorten müssen und es ist 
ahrscheinlieh, daB er auch für dieses Verbrechen 
ne angeniessene Strafe erlialten Avird. 

Au- 
und 
A'on 

Nossa erschoB, hat Avieder einmal um die Ausschic- 
bung sejnes Prozesses gebeten, Aveil sein A^erteidiger, 
Dr. João Gonçalves Dente erkrankt sei. Die Er- 
kraukung des seinerzeit sehr gefeierlen A'erteidigers 
fãllt sonderbarerAveise immer mit dem Tage zusam- 
men, an dem er für den Doppelmõrder plaidieren 
soll. 

Aus der Polizeichronik. Der Alkoholteufel 
ist és, Avelcher der Polizei und der Assistência Pu- 
blica am allermeisten zu tun gibt und selbst auch 
dem Totengrãber. Gestern kamen die drei Ziegel- 
macher Antomo, Ernesto und Gregorio A'oni A'^or- 
ort Cangahyba nach der Stadt und Avaren nacli Er- 
ledigung ihrer Gescháfte in mehreren Buden ein- 
gekehrt, wo man den schlimmsten Fusel aus- 
schenkt. Davon benebelt maehte sich um halb neun 
Uhr abends das dreiblãttrige Kleeblatt auf den Heim- 
Aveg, wobei sie die Fãhro über den Tiçté benützen 
JnuBten. Auf der Fahrt verlor Gregorio das Gleich- 
gOAAãcht, fiel in den FluB und verschA\'and. Die bei- 
den Reisegefálii-ten konnten, in ilirem Zustíinde, dem 
Verunglückten nicht helfen. Ei-st am Morgen hõrte 
dio Polizei von dem Unglück und begab sich auf 
dio Suche nach der Leiche. 

— Bei der Ermordung des italienischen Gemüse- 
hãndlera Paulo Mari in der Rua Major Diogo Avar 
auch Avieder der Fusel schuld. Dort im Café 152 
hatten sich drei ebenfalls betnmken und Jorge Ales- 
sio hat nun seine Mordtat eingestanden. Er habe 
dem Paulo das Messer in den Leib gestofien, weil 
ilun dieser vorher im Hause der Pistoia emo Ohr- 
feige vei-setzt habe. Alies besoffene Geschichtem 
dio schlieBlich ein schlimmes Ende im Grab und 
in der Zuchthauszelle nehnien. 

—• Unfãllo bei der Arbeit sind tãglicho Erschei- 
nungen. Bei dem groBen Eisenbau in der Rua Li- 
bero Bad.aro fiel gestern dem Arbeiter Lanchi ein 
schwerer Eisenbalken auf den I\iB und verletzte 
ihn erheblich. — Dem lljãiuigen Schlosserlehr- 
ling Nicola wuixlo in der Rua Conselheiro Ramalho 
197 ein Zeigefinger zerquetscht — Der 14jãhrige 
Malerlehrling Marcussi verbramite sich in der Rua 
Conde Sarzedas 54 Ami und Hand bei einer Late 
Aguaraz, die Feuer gefangen hatte. — In der Rua 
Mooca 181 v.erletzte sich der Maurer Fernandez 
beim Steineladen an einer Hand. 

— Von 'bos.en Hunden AAurden gestern Avieder 
ZAA'ei Knaben gebissen, der eine in der Rua São 
João, d,er andere in der Quinta Parrada. Aller- 
dings fragt es sich bei diesen Fallen oft: AA'er der 
bõsere Avar: der Hund oder der Schüngel. der den 
Hund reizte? 

— A'on eineni Automobil AAUrde auf der Praça 
Republica der jllausierer Lubini überfaliren und er- 
heblich verletzt, |der Chauffeur kniff mit hõchster 
GeschAvindigkeit aus, p-ber man kennt seine Nr. 11 
und seinen Namen Zigioti. 

Bundeshauptstadt. 

Stiehlt diie Polizei? Unsere Leser wissen, 
B dank der Umsicht dies Zuchtliausdirektors, Co- 
nel Meira Lima, ein Teil der berülimten 1400 

ontos gefunden Avurden. AVir berichteten schon ge- 
ern, daB die Polizeibeamten dieses Geld olme Er- 

jillung der üblichen Fomialitãten vom Zuchtliause 
icli der Polizeidirektion brachten, ja daB sie so- 
ir ein Paket Noten liegen lieBen, das ihnen erst 
chgetragen werden muBte. Der Betrag des bei 
n beiden iiãchtlichen Ausgrabungen gefundenen 

eldes sollte 654 Contos ausmaclfen (nicht 740, Avie 
gestern liioB), und ZAvar nach einer im Zucht- 

luso von den Beamten in G«genwart des Coronel 
eira Lima vorgenornmenen, al>er nicht protokol- 
risch beglaubigten Zãhlung. Dem Kassierer der 

lolizeidirektion aber wurden bei der endgültigen 
ãhlung nur 213 Contos übergeben. EntAA'eder muQ 
an nun annehmen, daB die Zãhlung noch nicht be- 
digt isti sondem heute fortgesetzt Averden wird 
das ist unwahrscheinlich — oder aber, daB ein 

'eil des Geldes sich auf dem AVege vom Zucht- 
ause nach der Polizei „verkrümelt" hat Und wo 
ann es da anders geblieben sein ais in den Ta- 
chen der eifrigon, alxír erfolglosen Diebejãger. Um 
ufklãrung AA-ii"d gebeten! 
Mittel gegen die Tuberkulose. Es heiBt 

daB Dr. OsAvaldo Cruz sehr bald der medizinischen 
Akademie die Resultato seiner Studien über die Tu- 
berkulose vorlegen werde. Der Gelehrte habe ge- 
gen die furchtl^o Kranklieit ein Mittel entdeckt 
und mit ihm die groBartigsten Erfolge. Diese Nach- 
richt ist von kompetenter Seite noch nicht beglau- 
bigt. Man muB dio AeuBerung des groBen Hygie- 
nisten abAvarten. 

A uszeichnung. Der Kanzler -des Kaiserlich 
Deutschen Generalkonsulates, HeiT Karl Rehag, tritt 
am 30. September d. J. nach 17 jãliriger Tãtigkeit 
im Konsulatsdienst in den Avohlverdienten Ruhe- 
stand. S. M. der Deutsche Kaiser und Kõnig von 
PreuBen hat Herm Rehag, der bereits den Kro- 
nenorden besitzt, in Anerkennung seiner DieriSte 
den Roten Adlerorden IV. Klasse verliehen. AVir 
übemiitteln Herrn Rehag unsere herzlichen Glück- 
wünscho zu dieser Auszeichnung. 

Kabelnaclirlchten m 8. Âugust. 

Deutschland. 
— In der Kohlenmine ,,Lotliringen" in AA''estfalen 

ereignete sich eine furchtbare Explosion schlagen- 
der AVetter. Im Augenblick der Katastrophe befan- 
den sich 650 Arbeiter in der Mino. Bisher sind 60 
Toto, 25 A'erwundete und 35 Unverselirte herauf- 
bofõrdert worden. Die anderen, also 530 Mann sind 
noch nicht gefunden Avorden. 

'— Dio ais der Spionage verdãchtig verhafteten 
fünf Englânder sind wieder auf freien FuG gesetzt 
AA^orden, da es sich herausgestellt hat, daB sie alie 
unschuldig sind. 

— Kaiser AAllhlem, Reichskanzler von Bethbnann- 
Hollweg und Staatssekretãr Kiderlen-iAA^ãchte sind 
nach Essen ^efaliren, um dem Jubilãumsfest des 
Hauses Krupp beizuwohnen. Der Monarch hielt bei 
der Feier eine lange Rede, in der er über 
dio Bedeutung des Hàuses Krupp sprach. Der Kai- 
ser sagte, die Krupp'sche Fabrik habe ungemein 
viel für die Erhaltung des AVeltfriedens getan. 

Sch wjD i z. 
— In Lausann,e ist der Naturforscher Franz Adolf 

Forjei gestorben.^ Der Verstorbene war am 2. Fe- 
bruar 1841 zu Morges, Kanton AVaadt, geboren und 
studierte Medizin und Natunvissenscliaft in Genf, 
(Montp,ellicr, Paris und AA''ürzburg und war lange 
JaliTiO Professor der Psychologie und Ajiatomie in 
.Lausann,o. Er hat sehr viel zu der Erforschung der 
schAA-eizer Seen beigetragen und war der eigentliche 
Begründer der SüÜAvasserfaunistik. Der Naturfor- 
scher Forel ist nicht mit dem viel berülimteren 
Psycliiator August Forel zu verwechseln. 

Frankr eích. 
— Der PoHzeiprãfekt von Paris hat verboten, dali 

dio Aviatiker und sonstige Luftschiffer überall ^n- 
den und dadurch das I\iblikuni in Gefahr brini 
Jetzt AA'erden die Flieger nur an dazu bestimn 
Plátz^n landen kõnnen. 

Italien. 
— fn Noitlitalien sind infolge starker und 

lialtender Niederschlãgo viele in Tãlern liege 
Dõrfer total überschAvemmt. In dem líocliAva.'- 
sind viele Personen umgekomnien. Der angerii-lii 
Materialschaden ist selir groB. 

— Es zirkuliert das Gerücht, daB der pãpstlii 
Staatssekretãr, Kardinal Mei"ry dei Vai, seine 1- 
lassung nehnien werde. 

E n g 1 a n d. 
— England wird nach dem in der letzten '/ 

so oft genarmten Gummigebiet ara Putamayo, Pt 
vier Franziskanemiõnche schicken, damit l^ie d 
eine Mission anlegen. 

— Herr &eorge Buckle, der scit 28 Jahren 
Leiter der Ix)ndoner „Times'' war, ist zurückget 
ten. An seine Stello kam Hierr George Robins 

Argentinien. 
— .In Argentinien liaben sich etwa viertausi 

Regierungslelirer in den Ausstand erklâit, weil 
seit einigen Monaten ilir Gehalt nicht bekamen. 1 
rauf hat die Regierung beschlossen, die rückst; 
digen Gel.âlter sofort auszuzahlen. Es heiBt, daB 
Hauptschuldigen an dem Sfreik, die Avegen ihi 
liberalen Ideen dem Minister des Schuhvesens scl 
so wie so nicht angenelmi sind, aa-oIiI nicht a] 
auf éinmal aber nach und nach entlassen Aven 
sollen. 

— Zwidchen Estanislau Zeballos und dem bekar 
ten sozialistischen Deputierten Palacios, die sich 
gènwãrtig verschiedeno Hõflichkeiten gesagt 
ben, wird ein Duell stattfinden. AA^enn Palacios s 
schlãgt, denn ist es mit seinem Sozialismus nicht I 
gonders weit her. 

C.hile. 
— In Santiago zerstõrte ein groBes SchadenfoJer 

die Streiclüiolzfabrik. Dio Fabrik brannte total nte- 
der. 

Haiti. 
— In Port-au-Princo, der Hauptstadt von Ha 

ereignete sich in dem Pulverdepot eine furchtbíi 
Explosion. Das Depot faBte Feuer und bald brani it 
das ganze Stadtviertel. Unter anderen Gebãud< 
AVTirde auch der Regierungspalast von den Flamm 
erfaBt und brannte total nieder. Dio Familie d 
Prãsidenten vermochte sich noch zu fetten, d 
Prâsident selbst aber fand Beinen Tod in dem Fla^' 
menmeer, Die Aufregung wegen dieser schree 
lichen Katastrophe ist sehr groB. 
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Italienisch-tUrkischer Krieg. 

Im türkisch-montenegrinischen Konflikt ist d is 
kritische Stadium des Ultimatums bereits überAvu i 
den. Es ist bekannt, daB die europaischen Mãcht 
Aoiab Deutschland. RuBland und h igland. sijà a 
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sciiickten, durch inre Verci-eter in Konstantinoj) 
und Cetinje auf die Beilegung des Konfliktes einzi 
Avirken. So liat denn auch die türkische Regierui 
ilu-em A'ertreter Sedreddine-Bei AVeisung gegebe 
daB| vom A^erlassen des Postens keine Kede se 
kõnne, sondem daB, er mit der moíitenegi iuisclic 
Regierung zusammen die GrenzA-orfãlle { 
untersuchen habe, damit ^die Affáre in Bãlde erli;- 
digt werde. Der piontenegrinische Vertreter in Koi 
stantinopel, Mi'. Popovitcli, /lingegen sprach sic 
einem italiemschen Rejwrter gegenüber sehr j, 
schwollen aus; mit 80.000 Maim würde Montené- 
gro dié Türken im Ej"iegsfalle empfangen; sei 
Volk werde sich /lur dann zufriedengeben, Aven 
die Türkei \'olle ^tisfaktion gebe. AValirscheinlic h 
aber liat der rõnüsche „Messaggero" diese ganze lU - 
IX)rtage enlichtet. Der in lYascati Aveilende russ 
sche Gesandte Krupensky hat mit seinem russische 
Koílegen in Cetinje jLelegrapliisch über d/e A'ermiti ,- 
ungsangelegenheit verhandelt und so ist dieser Zav 

schenfall ZAveifelsohne in wenigen Tagen erledig 
dies um so melir, da man sich ja der Hoffiiung liii 
gibt, auch bald ,den italienisch-türkischen AVaffei 
tanz aus der jAVelt zu scliaffen. 

In Konstantinopel ist der Belagerungszustan 
schon wieder aufgehoben, ,weil die Ilegierung vol 
es Vertrauen auf das Heer und die Bevõlkerun 
lat. Indessen Avurde der Belageningszaistand au^ 

drücklich in Saloniki, Adrianopolis und Smyrna vei 
ündet. In Ocrida bei Britolio hat ein Leutnant nu 

60 Mann der Gamison das AVaffendepot geplündeijt. 
und ist, in Begleitung von jmigtürkischen Fühi-en 
in die Berge gezogen. ; 

Der jungtürkische Richter ,von Slieri, bei Iped, 
soll aus {wlitischer Rache ermordet AA'orden sein!. 
■L>uixjh die Kammerauflõsung 3ind auch die Altor 

befriedigt und beruhen deslialb die neuesti'i'i 
on dort gemeldeten blutigen A^orgánge auf Kabler - 

Erfindung. 
Den letzten Angriff der Türken auf Zanzur be ■ 

trachten die Italiener ais einen Revancheversucl i 
des Feindes für den A^erlust von Zuara. Die Türkei 
sollen bei diesein Angriff 2500 Mann stark gOAve 
sen sein und einige 500 Mann an Toten und A'er 
wundeten eingebüBt liaben. Die Scheinwerfer habcti 
den ítalienern in diescm Falle gute Dienste gelei 
stet, indem mit ümen der heranschleichende Feind 
der von drei Seiten sich schon weit vorgewagt hatte, 
noch rechtzeitig entdeckt wurde. A'on Neapel wurde; 
ein Chemiker nach Zuaia geschickt, um das AVas 
ser zu untersuchen, ob eventuell die Türken dic 
Brunnen vergiftet haben. Die Umgebung von Zuar; 
AA^urde von italienischen IVuppenabteilungen abge-- 
sucht, ohne daB man noch Spuren vom Feinde traf 
Man Iiat nun für die A^erproviantierung der auf die- 
sem Platze stationierten Truppen A^orkehningen ge- 
troffen. 

Deutsch-evangelische fíeaieinde Santos 
Sonntag, den 11. August 1912; Jugendgottesdienst 
um f/i9 Uhr; Gemeindegottesdienst um 10 Uhr. 

Heidenrqioh, Pfarrer. 

ner 
v- 

Doutsch-ovangelisohe Gemeinde Rio 
de Janeiro (Rua Menezes Vieira, ant. Rua dos 
Inválidos Nr, 119): Joden Sonntag Gottesdienst, 
vorm. 10 Uhr; am letzten Sonntag des Monats 
Abendgottesdienst um 7Vg Uhr. 

Prevalecem Cigarros „Barão" 

Handelsteil. 

Hnrsnotiernng 
der Brasilianischen Bank für Deutschland. 

90 Tâge Sieht 
Hamburg ^32 737 
London   d d 
Paris   ^93 597 
Italien   — 
New York — 
{[Goldmünzen von 1 Pfund Sterling . . — 15$00j 

Kaffee. 
UarktbaricM Ton Bantoi rom 8. August 1918, 

Praia* 
Pr. 10 kg Pr. 10 kg 

Typ 3  8$300 Moka aaperior . . 8|100 
„ 4  8$ 100 Preisbasisfürd.Be- 
„ S  71800 rachaung des Aus- 
„ 6  7»500 fuhriiolles (PauU) kg 800 ra 
» I  Preiabasls a.tleich. 
u ®  61^ '** 7$050 

" Dié ám" lleutigen Tage getãtigten Yafkãufe wurden 
im Durchichnitt aof dor Basla Ton 81000 für Tjp i und 
7$300 für Typ 7 abgesdilossen. ^ ^ 

8. Auguit 19ia 8. August 1911 
Zufuhren   Sack 36071 
Zufuhren sait 1. ds. líts. ,, 305 155 308 918 
Tagesdurchsahnitt der , 

Zufuhren .... „ 38144 88 614 
Zufuhren seit 1. Juli „ 97T 338 1 104 804 
Verschiffung 3. Juli 86 205 44 893 

„ seit 1. ds. Ifts. „ 151 051 
"seitLJuU „ 859 402 

verKâufe  „ 22 958 83 816 
Çorrãte in erster und _ 

zweiter Hand ... 145214i 937 557 
Markttendenz .... ruhig ruhig 

Verkãufe seit 1. ds. Mts. 97 983 Sack 
„ , 1. Juli 37)517 8a ak 
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^ P»-» o Bniil 
Casa Bevitacaua 
l-OTt-tat/ ■ v.f.u. 

(§)(Í)©®)®(Í)®©@xO)®)@@(§)# 

Für Personal l£o$teu1o» I » 

I Kdchinnen i 
Gehalt bis 1508000 W 

Hausmãdcheii g 
Gehalt bis 70$000 ^ 

KiDdermãilGheii i 
Gehalt bis 708000 ^ 

Tagesfraoeu | 
Gehalt nach Vereinbarung O 

sofort gesucht ® 

„^llia,n.ça" s 
Stellen-Açentur ® 

Rua Tymbiras 17 - S. Paulo M 

(2931 
Abrahuo Ribeiro 

RectiteSLnweilt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No, 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

lloll. Vu;l-lleriugc 
Roque fort ^11 
Camembert 
Brie-Steppen 
Normando ^ 
Emmenihaler 
Limburger 
Alpenkrãuter PHMÍM 

sucht Steüung ais Kassiererin oder 
dergleichen. Off unter W. 500 an 
die Exp- ds. BI-, 3. Paulo Sprachen und Musik Bucht Stelle 

in vornehmer Familie Bchriftliche 
Off. unter M, M., Rua S, Ephigenia 
14, S. Paulo 3174 Dr. Cr. IJarnsley 

Zahnarzt 26Go 

GebiBse: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. - Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

sucht landw. Verwaltungsposten, der 
Mann vertraut mit landw. ilaschinen, 
Buchfiihrung uud allen vorkojnmen- 
den Arbeiten, die Fiau tüchijge 
Wirtschafterin, selbige sind gewohnt 
selbst mit Hand anzulegen, bis jetzt 
im Innern in ãhnlicher fetellung, 
würden auch Sitio oder dergleichen 
mieten. Off. unter „K. 38' an die 
Exp. ds. Bl„ S. Paulo. 3135 

□ □□ Koastruktor □□□ 

Rua 15 de No/8m']ro 132 

yeubaiiteu - - - 

Keparatüren - - 

Eisepbetoii - - - 

Piltue - - - - 

Yoransclilllíe sratis 

in grõsserer AnzaLl zu Reitpartien 
stehen jederzeit zur Verfügung. 
Einige sehr zalime, besonders für 
Damen und Kinder passend. 
3105) W ilhelm Toll e, 

Sitio ilandaqui, S. Paulo. 

C V«M«d3re&. D, 

Der Kíini^ der Kognake 

Zu haben nur in erstkla^sigen 

Delikatessenhandlungen. 
Depôt! 2893 

Cii!§ia fiteliorcht. 
S. PAULO 

„Gegen Kopf- und Zannschmerzen, bei ErkSltungskrankheiten, Influenza, Rbeumatismus, ge- 
gen Katzenjammer geben die Original-Aspeiin-Tabletten in Tuben zu 20 Tabletten á V» Gramm 
ausgezeichnete und sichere Resultate. Verlangen Sie aber ausdrücklich die echten Tabletten 
  mit dem Bayer-Kreuz und weisen Sie Nachahmüngen zárück."  

@@@® PIA X OS® ©©@ 
werden repariert uni gestimmt in der Werkstattdor 

CASA BlitiTfillíER 
Uua Barão Itnpe<in'u)! • üO - S. Paulo 

BARBOSA & LUCCHESI 3168 
die mit den modernsten Einrichtungen u. Maschinen 
ausgestattet ist. Zur Verwendung kommt nur Material 
L Qualitãt. Der technische Leiter u, die Arbeiter haben 
in Berlin u. Leipzig gelernt.- Tadellose Arbeit garantiert 

|I>r. lichíeld 
Reobtsanwait 

".Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Baa QnlUnda 8,1. St. :: S. P&nlo 

In Silo Panio 

Sonnabend, den lo. August, in den Râuinen dcs Vereins 

EJin Mõblicrtfis Ziramer 
und drei Schlafzimmer mõbliert, in zu vermieten bei kleiner deutscher 
bosserem Hause zii vermieten. Rua Familie. Staubfreie Lage, -T Stras- 
Augusta 203 (nahe der Avenida senfenster. Rua Lopes de Ohveira 
Paulista), S. Paulo.  3148 N. 67, S. Paulo.  

m i t 
Topnefischen Aaffühpangen, Voftirâgen, Theatcf 

Beginii punkt 9 Uhr 
Einführungen sind unter den bek«nnten Bed ngungen gestattet u. 

6ind Karten an den Turnabenden in der Turnhalle erhãltlich. 3118 
Der Turnrat 

PÍWÍQUE NÃO UZAM 

o q ue é bom e puro? Os 
sabOes communs que 
quí nto mais lavam, mais 
esticam, nunca mai5 são 
tot^^ os por quem tenha 

T ensaiado o 

áAB\0 SUNLIGHT.i^^ 

Verkâuferin 
welche auch lângere Zeit am Bal- 
kon gearbeitet hat, sücht in dieser 
Eigenachaft Stellung. Briefe erbe- 
ten unter „Gommercio X. X. 3183" 
an die Exp. ds. BI., S. Paulo 

Der Vorstand 
íinden deutsche Her- 

len bfi deutscher Fa- Die Kunst, das Leben zu vcrlangern 

milie. Rua S. An tomo besteht darln, es nicht zu verkürzen 

N. 7, S, Paulo 3121 

Farchtbares [."íldea! 

Aiei), zwtitor Distrikt, Munizip 
Pe'ot<», 15. Februíf i909. 

St hr geeli 'e 
' Viuv* Silvei a & Fi ho ! 

Uit piõss er Freude t-i e i h 
IhD n mi', da s icb von mei- 
nem L?d n fieie It worJen bin. 
Set z^in odjr zwõ'f Jairen 
lattí 'Cl am hnkrn Ba-ne eine 
lurch Ia e Wu d», weljho tnicb 
60 beUsMgte, da« ich mclnem 
Ber' fe aU Uebarame gar nicbt 
mehr laohgehen konate. Viele 
Mittel, welche mir von Aerzten 
virordtBt wurdeo, nahni ich, ohne 
den geiig tan Eífolg. EineFreun- 
din rieí mir dann, das Elix.r de 
Nogueia Salsa, Caroba u.Quayaco, 
d 18 R«pt des Chemikers und 
Pharm&euten João da Silva Sil- 
veira a benützân. Ich tat es 
und vibrauchte insgesamt 18 
Flasche' davon. Nun aber bia 
ich auo vollstácdig ge^eilt. Zum 
Zeicbecder Wabrheit beútze ich 
Doch ds Wundmil' für den, der 
zwBifeltBollte. Da ich Ihnsn nlcbla 
bieJ3>ann, um meine Dankbar- 

"lèit zo beweisen, bitte icb Sie, 
diíses AttfSt nach Ihrem Gutdün- 
ken vevbreitea zu wollen, damit 
allen gôbo'f0n werdo, dia so lei- 
dan miisseD, wie ich litt. 

Lydia Maria Ferreira. 
(ünterschrift beglaubigt) 

Zu haben in allan beasprau Apo- 
thfken nnd Dfogerlea der Stadt. 

CASA FUNDADA1878 
Sosbsn'neue Sandong elnge- 

troff-cn t 
Delikatesse - Camembert Kãsa 

„ Brie Kãse 
Limburger Kãse 

Steppen Kãse 
Schweizer Kâte 

Normandie Kãs« 
Roquefort Kãse 

Holl. Rahm Kãao 
Edamer Kãse 

K râuter Kãsa 

I Casa Schorcht 
Rua Roaario ?.l, S. Paulo 

Telephon 253 Caixa 17 

Ais hierfür besonders geeignet eínpfehlen die 
Aerzte nüt Vorliebe die 3omatose. 

Die Somatose vermag Appetit, Verdauung und den 
gesamteu Stoffwechsel naelilialüg anzuregen und 
zu fõrdern. Dm-ch verbesserte Blutbildung erfolgt 
eine gesündere, ausgiebigece Eraalirung des ge- 
samten Kôrpers einschlicBlich der Nerven. 

Dadurch bessern sich "Widerstandsfahigkeit, All- 
gemeinbefinden, Tatkraft, Arbeitslust und Lebens- 
freude oft so auffallig, daB man sich gewissermaBen 
ais „neuer ^ensch" fühlt. 

Leicht erklarlich, daB viele Personen j e d e s Jahr 
ein- oder zweimal eine Somatosekur von 6—10 AVo- 
chen Dauer durchführen. 13esonders bei Nervositât 
und veralteter, vielleicht früher vemachlássigter 
Verdauungsschwiiche, die gerade bei íilteren 
Personen ziemlich hãufig ist. 

Jeder von uns hat einen gewissen Fonds an Ge- 
sundheit und Lebenskraft, der sich — j e n a c h V e r- 
waltung — mehrt oder mindert. Vielleicht 90 
Prozent aller Kulturrnenschen verbrauchen ihn 
vorzeitig, weil das Hasten und Jagen der mo- 
dernen Zeit, die intensivo Berufstatigkeit, die oft un- 
hygienische Lebens- und Ernalirungsweise den ,0r- 
ganisnaus überanstrengen. 

Setzt dann im vorgorückten Alter das 
natürliche Nachlassen der Krãfte ein, 
so werden gesundheitliche Beschwerden háufiger und 
die zu früh ausgegebenen Kraftreserven 
f e h 1 e n jetzt sehr. 

Ea wird erforderlich, detn Korper neue 
Kraftquellen zuzuführen, die ihn befiihigen, 
Stõrungen des Allgemeinbefindens leichter zu 
überwinden. 

Glaserpsellen 
welche in der Bau-u. Bilderglaserei 

Rmpreza. Pasohoal Segreto — S. PAULO - Direktíoni A. faegret6 
H E ü T E — 9. August — H E ü T E 2931 

V'íni'iètó or-ston 
Abwechslungsre'.che3 Programm Erstklassige Künstler 

Jede Woche Neuheiten 
Jeden Sonntag und Feiertag Familien-iMatinéc 

Morgcn Sonnabend unter Mitwirkung der 
Polizeikapelle. 

bewand"rt sind, werden bei gutem 
Lohn gesucht. 

Curityba 
Rua Marechal Deodoro No. 42 

solche welche in Mcssing- und Blei- 
arbeiten bewandert sind, werden 
bevorzugt!; 2894 Vollstãndiger Ersatz für 

Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlichen 
Kindero zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. :: 
Auenten Nos8ack& Go.,SaiitGS 

Hotel Albion 
Gegründet 1878 

Boeben eingetroffen* 
KOM Brigadeiro Tobias 89 
(in der Nãhe der Bahnhõfe) 

Sâo Pau'o 

empfie ilt sich dem reisendan Pub- 
likum, — Alie Bequemlichkeiten für 
Familii :n vorbanden. — Vorzügliche 
Küche und Getrãnke. — Gute Be- 
dienung zu mãssigen Preisen :: 

Geneigtem Zuspruch hált sich 
bestenu empfohlen 
DerMaber: José Schneeljerger. 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

South-American-Toiir. 

S-cuceara-a- «Ss CoaM.p. 

Nachfolger von Oasa Scliorclat 

ao Kosar-io F*a,MLl< 

Caixa postal N. 253 ® Teleplion N. 170 

Heute! 9. August IIcu.l ; 

GrosseYarieté-Torsteliung 

, In Kürze 

Debuts ueuer Künstler 

Preise der Plãtze: 
Frizas (posse) 12$f'0O; camarotes (pO' 
te) IffOOO; cadeiras de l.a 3000; en 

tradas 2$000; galeria 1$000. 

I)r Celestino Bourroul 
2189 — Ar«t — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist f ir innere Krank- 
'leiten, sowie für klinische Up- 
tersuchungen: Bakteriologie 
pathologische Anatonr.ie und 
:: Wassermann'Bche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

Victoría 

Bouquets 
% 

Perlilos Gesucht 

ein gutes Dienstmãdchen für eine 
kleine Famil e. Rua Cezario Motta 
11, gegenüber dem Santa Casa 
Portal, S. Paulo 3176 

liiciiii^er Masciiinen-Acieiiiiei' OesuicHt 

der Praxi'? hat, wird gesucht. Ohne eine Frau für Küche u. Haus sowie 
Tüchtigkeit im Fache ist es unnütz ein Madchen von 12—14 Jahren bei 
sich zu melden. Alameda dos An- gutem Gehalt. Praça Republica 85, 
dradas N, 5, S, Paulo 31193. Paulo 3155 
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Butíer Maike ..Esmeralda" 

2381 Von reiner Milch 

Besser n. MIliger ais jede andere Marke 

^/\nt£:/(3^ 

••••cjinccisriuoâ 

Tliioeo Maehaclo A Co. 

Rua do Hospicio 61 - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu baben in allen besseren einsclilãgigen Gejcliãften 

Wâsclie-Fabrikation 

Rua da Conso'açao 431 :: S. PALJLO 
Baby-Ausstattungen von 10$000 an 
Knabenhemden   1$600 „ 
Mâdchenhemden    1$200 „ 3o33 
Damenhemden   2$000 „ 

Alie Auftràge werden schnell und pQnktlich ausgefQhrt 

Manufactura «Margarida" 

União Brasileira 

Sociedade Paulista Bsstóiikíme e de PecHüos 

Siü: RaaS.Bento 21,1. SM■ Telepiion 2J12,■ Caixa410 -S. PAULO 
(2803) 

ünter obigen Namen hat sich in São Paulo eine Versicherungsgesellschaft gebildet, 
welche sich folgende Ziele gesteckt hat: 

1. Darlehen bis zn 2U:000$000 Erbberechtigten, Beneficiat-Erben, Legatâren ihrer Mit- 
plieder zu gewâhren 

2. Mil 1:000$000 zu dpn Begrâbniskosten der verstorbenen Mitglieder beizuspringen. 
3. Den Mitgíiedern die Mõglichkeit zu bieten, wãhrend ihtes Lebens, durch ein Los 

zwel Pratnien itn Gesamtwerte von 20:(iO0S(.H)0 zu gewinnen, wenn drei Todesfãlle 
auf einander folgen. 

Die Gesellschaft gestattet, dass Eheleute sich ais eine Person eintragon lassen. Dies 
gewãhrt den Vorteil, dass sie bei jcdesmaligein Todesfaüe nur eine n Beitrag zu leisten haben. 

Dieseu Vorteil gewâhrt einzig und allein die ..União Brasileira'", welche auf diese Weise 
ermõglicht, dass der Mann der Frau und umgekehrt die Wohhat der Pramie zukomnien lásst. 

Aufnahmebedinirung : EIntrittsgebühr, inklusive ãrztliche Untersuchung 7U$0 O, Beitrag 
18tOO>. So geniesst man mit 8H$00J das Mitgliedsrecht, und die Mõglichkeit, im Leben zwei 
Prâniien, insíesamt zu 20:'0)$0')o zu gewinnen. 

Die „União Brasileira" ist eine rein wohltatigo Anstalt, welche ausser den genannten 
Zwecken n ich jedesmal, so oft ein Los in der oben angedeuieten Weise, auf sie íãllt, 1:(X>0|000 
zur Errichtung einer Wohltãtigkeits Anstalt im Staate São Paulo spendet. 

Wegen Prospekt und nãheren Informationen. wende man sich an den Sitz der Gesell- 
schaft, wo man ebenfalls gute Ag ntea und Keisende autnimmt. 
Direktorium : Df. José Adriano Marrey Júnior, PrMsident; Dr. Sylvio Portugal, 
Sekretar; Joaquim Vieira Pinto.Barbosa, Schatzmst.; Dr. Olympio Portugal, Arzt. 

lUiiiolHl-tlnfall-VersIclieniiig; 

^ Di'e ^Companhia Nacional de Seguros** ubernimmt llaft-' 

plilchten bei UnflUlrn durch Automobil, Schaufenstèr und Schaú- 

: ■ - .. 1 — hftsteii, Fuhrwerke etc. etc. — r—^—í 

;r 

->Cçntrale: S. PAULO — Largo de Thesouro No. 5 . : " 
.:;;FiIiaIe: ; ;RIO DE JANEIRO — Rua da Alfandega No. 24 (voriaufíg) 

: Agentur: SANTOS — Rua Rosário No. 15 

0^ Verlangen. Sie Prospekte "©o 

99 Alio Posiro em §. Paulo" 
n o 

Bar Ma estic 

Rua S. Bento 61-A - Telephcn 2290 - S. Paulo 

Die neuen Besitzer dieses bedeutenden Etabliasements 

Queiroz & Teixeira 
scheucn keine Miihp, um die verehrliche Kundschaft in aliem zu- 

fríeden zu stellen. Sie werden von jetzt an eine 

Komplette Bar 
ein gut eingericMeteí Lager in portugiesischen u. anderen spe- 
ciell Tischweinen halten, desgleichen gut abgehgerte Likõre 
(direkter Import), ferner frische und getrocknete Frochte, welche 

tãglich aus den besten Hâusern besorgt werden. 
AchtnuK: Das Haus ist íür den Empfang der vornehmsten 

Familien eingerichtet. 2918 

Austro-Americana 

Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Triest 

NScbste Abfahrten nacb Europa: 
Eugenia 21. August 
Sofia Ilohenberg 4. September 

Der Postdampfer 

Eugenia 
geht am 21. August von Santos nach 
Rio, Teiierjflo, Almcriu, 

Bíeupel n. Trle«íf. 
Passagepreis 3. Klasse nach Tene- 
riffe 125 Frcs., Almeria 160 Frcs., 
nach Neapel 195 Frc«, Trieste iOO 
Frcs und 5 Prozent Regieiungs- 
steuer, 

Diese modem elngerichteten 'Dampfer besitzen elegante Içomfor- 

Nãcbste Abfabrten nacb demLa Plata 
Sofia Ilohenberg 16, August 
Atlanta 31. August 
Oce«nia 11. September 
Der Postdampfer 

Sofia Hobenberg 
geht am 16. August von Santos nacb 

Monte vídeo u. 
llneno8-Airei». 

Passagepreis 3. Klasse: 45S000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

table Kabinen^ íür Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Kiaese ist in liberalster \V^eiso gesorgt. Gerãumige Speistsâle, moderne 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 

Der prachtvolle Schnelldamofer 

„Kaiser Frins Josef I." 
von 16 500 Tonnen und 19 Meilen Ge-chwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos ( 1, OktoOer von Rio) nach Teaerilia, Barcelona, Neapel 
und Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnelle Reisen. Drahtiose Telegraphle an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 

Koiiibauer & Coiii|> 
Rua Visconde de lubaaina 841— Rua 11 de Janho N. 1 — 

RIODE JANEIRO | SANTOS 
Giordano <fc Comp. 

S. PAULO — LARGO DO THESOURO t 2977 

Hamkrs- 

Süâamerikaiisctie 

Dampfsctiiffárts- 

Geseilscliaít 

PaiiaCler-Dleast. 
tCap Verde» 15. September 
«Cap Roca» 29. September 

F&ftgler- nnd Fraohtdampfer 
«Pernambuco» 4. September 
«Tucuman» 11, September ^ , 
«São Paulo» 25 September ps_ 
SohnelJdlenst >wlsoh«n Boropa, Bra- ® 

illlen nnd Rio da PraU. B»hla 
Nãchste Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 

Pasiatler- and Fraoht-Dienst 
Der Postdampfer 

So,nt:o« 
Kommandant: H. Sahütterow 

geht am 14. August von Santos nach 
29.6 

Companhia Antarctíea Paulista 

fiirectorla Oeral. do Servl^-u 
Sanitario do Estado de 8 PaiAio 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getrãnke: 

Si-Si „Der Labelrunk", das beste alkoholfreie Gelrânk 

Nectar Rosafarbenps alkoholfrcies Getrànk von feinstGeschmack „ 

Soda-Limonada weisse Flaschen, I. Qualitât „ 
dito grüne Flaschen, II. „ „ 

dito yj ,, III. ,, 

Paulotaris Feinstes Tafelwasser besond. í. Mischung m. Wein „ 

Club Soda Das besteTafelwasscr besond.f. Mischung m.Whisky „ 

Syrups Prima Ware, sortiert „ 

Feinster Himbeersaft 

Dutz. 2$500 

2$500 

2$000 

1$800 

1$000 

2$õ00 

2$uOO 

10$000 

14$0ü0 

Fein-Haüdwerkszeug 

für FabtlieD, Weikstãtteo und KüDStler. 

Eisenwaren fiir Bauten. 

Aná^riebene Farben. 

Maschinen 
und dercu BcstuniHcilc für {die 
gesamte Kleinindustrie inlt Mo- 
: tor-, Iland- oder Fussbotrleb : 
Bestes Matéria'. Billigsto Prei«e. 

Verlangen Sie Katalog. 2670 

Moreira & Comp. 

Rua da Roa-Vlsta 64, S. Paulo- 

Die Leitung des Serviço Sanit;: 
macht hiermit bekannt, dass in ( 
nachstehenden Apotheken die j 
píung und Nachimpfung gegen 
Pocken vollstãndig grátis geschi£ 
Pharmacia Santos, Rua de S. Be 
66, Pharmacia Normal Rua IJ 
Novembro 50; Pharmacia Tii: 
Avenida Rangel Pestana 329; 1 
macia Lange. Rua Vergueiro N. 
Pharmacia Oriente, Rua Oriente 
Pbarmac a Modelo, Rua da Gh 
81; Pharmacia da Fé, Rua Victc 
164; Pharmacia Guayanazes, La 
dos Gnayanazes 79, Pharmacia 
nificencia dos Empregados da Lit 
Rua S, Bento 22; Pharmacia Cin 

I 

Rua da Consolação 446; Phari/Í 
Tassara, Rua das Palmeiras N. 
Pharmacia Rosa, Rua da Cons 
ção 4 .9 ; Pharmacia Estrela, 
Solon 75 ; Pharmacia Cosmop^ 
Rua Silva Pinto 86 ; Pharmac 

no 
len 
ni- 
die 
ht- 
nto 
de 
di, 
ar: 

p9; 
iria 
ria 
•go 
lie- 
ht- 
ra' 

Püji 

i 
ráll 

.cia 
69; 
)la- 

fllua 
ita, 
Si- 

Lieferiin^ frei ias Haus. 

Dio Preise verstetion sicti otine Klasclnen. 
2I64 

Educadora Paulista 

Hilfsverein für Kindererziehung auf Grundlage de^ 

Gegenseitigkeit. Der einzige dieser Art 

Die tfem Verein ansrebSrlgen Franen erhalten für das besoheidene Beitritts- 
geld Ton 20$000, dea Monat->beitrai{ von 5$000 ond dia Quota von 2$000 für 
Jedd in der Serie Torkommende Oebnrt, d<e Snmme von 200$000, wenn sie 
gebãren, nnd 4;S00$000, wenn das Eind fflnf Jahre alt wird, ais Untirs ützuDg 
ftlr seine Brziehnng. 

l>er grtfciste Erfolg de« Prinzips der OegeuNeitfgkeit. 
Dircktopium 1 

Prãsident: Dr. Olympio Portugal, Arzt, Direktor der «União Brazileira»; 1 Sekre- 
tar: Major Ramiro de Araújo, Apotheker, Direktor-Sekretãr der «Mutua Ideal» ; 2. Sekre- 
tãr: Pedro Rodrigues dos Reis, Standesbeamter ; Kassierer ; Joaquim Vieira Pinto Barboza, 
Direktor-Kassíeier der «União Brasileira» und Gerent der «Mutualidade Brasileira»; Ge- 
rent: Álvaro Loureiro da Cruz, Direktor-Gerent der «A Popular# (31ii9 

Bureau: Rua S-21 (Sob.), Caixa postal iii, Tel. 2712, S.Paulo 

Frisclmr 

II Gcmíise- u. RIuioen-Samen 

SocbeT angekommen und auf ihre 
Keiinfãhigkeit geprüft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

9 Loja Flora 
Caixa postal 

307 

WlederTetkttnfer erhalten bei grõsserer Abnahme Rabattí 

2080 

Kalksandsteine 
sind ohne Konkurrenz in Bezug auf Wider- 

standsfáhigkeit, Ur.durchiãssigkeit und 

Dauerhaftigkeit. 

Cia. Paulista de Tijolos de Galcareos 

cuia, Rua Júlio Conceição 64; ^Harr 
macia Romana, Rua dos Imigralltes 
126; Pharmacia Paulista, Rua de S. 
Toão 360; Pharmacia Moderna, Rua 
Barra Funda ' 5 ; ftiarmacia Ange- 
''ca. Rua Jagua-iíe luO; Puaí^m^cia 
Santa Veridiana, Rua Veridiana 51; 
Pharmacia Nossa Senhora de Lour- 
d-s. Rua Major feertorio 45; Phar- 
macia da Saúde, Rua Duque de Ca- 
xias 24 ; Pharma' ia da Luz, Itua 
Duque de Caxias 17; Pharms.cia 
Confiança, Rua S. João 256; Phar- 
macia e Laboratorio Paulista, PiUi 
dos Guayanazes 53; Pharmacia Villa 
Buarque, Rua Rego Freitas 58; 
Pharmacia Dr. Siqueira, Rua Lopes 
de Oliveira 98 ; Pharmacia Saato 
Antonio, Rua Lopes Chave^ N. il; 
Pharmacia N. S. do Rosário, Eua 
Conselheiro Ramalho 98; PharmEcia 
Castiglione. Rua Sta. Ephigenia46; 
Pharmacia Urbani, Pu i do Theatro 
1; Pharmacia Santa Mn. ia, R. Orieite 
8:); Pharmacia Cataldi R. Moóca;68, 
Pharmacia Sant' Anna, Rua Volin- 
tarios da Pairia 316, PharmaciaN. 
S da Lapa, Rua Trinidada 1, Lapa, 
Pharmacia Carvalho, Avenida Ceso 
Gania 219. 

i 8. Paulo, 17. Juli 1913. 2123 
I Der Sekretar 

Joaquim Rabatio Teixaha 

Dr. SÊNIOR 
Ámerikanischor Zahn^ztj 

Rua S. Bento 51, S. Pauio 
Sprlotit 

29GP 

Kontor 
Rua São Bento No. 29 

Telephon 2íJ88 

Caixa 130 
8ilo 1'aiilo 

Fabrlk 
Rua Porto Seguro No 1. 

Telephon 920 

5-1 

cmonL 

«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano. 
«Cap Finisierrei 
• Caj) Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre> 

9. August 
23. August 

(1. September 1 
2.Ó. t^eptember 
30. September 

Liaaabon, 
Lelx&as 

und H'imbuPO 
Passagepreis: 

Klasse nach Lissa- 
bon u. Leixões 400,00 Mk, 

-   exklusive Regierung; steuer. 
12. Oktober 1. Klasse nach Hamburg 420,00 Mk. 
30. Oktober exklusive Regierungssteuer. 

í). November 1. Klasse nach Rio deJa ieiro40$000 
27. Notember exklusive Regierungssteuer. 

I^ezember 3. Klasse nach Rio de Janeiro 201000 
Nach Rio da Prata: exklusive Regierungssteuer. 

«Cap Blanc3» 16. August 3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
«Cap Vilano» 7. September und Hamburg >| 
«Cap Finisterre» 13. September 
«Cap Arcona» 24 September inklusive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deihalb den Passagieren 1, u 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwârter und bei sâmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mU eingeschlossen bis Portugal. 
"7 Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende mar 
Bich an die Âgenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANT03=Rua Alvares Penteâdo 21 (sob.) S- Paulo 

Spezifisches Heilmiitcl gegen akute und chronische Bronchitis, Asthma, Grippe oder In/luenza, 
SOWÍ8 g gen alie Erkrankungen der Atmungsorgane. 

Rronchfol ist ein hõchst wirksames Medikament, dessen antiphlogistischc, entzündungsheilende 
Eigenschaften seine Anwendung auf des Beste empfehlen, ganz besondcrs bei Brust- und Hals- 
schmerzen, bei Grippe, Jnflurnza, Keuchhusten, Asthma u. Lungenentzündung. Es lindert ebenso 
den Husten der Sohwindsüchtigem, wie es üt,erhaupt jede Erkãltung der Atmungsorgane, Hei>er- 
keit u. Husten bíseitigt. Bronchiol lindert Husten in wenigen Stunden, es befõrdert d c Trans- 

piration und schnfft gesunden und rnhigen Schlaf, wenn man es abends einnimmt 
IlroBckiwl ist eine sehr gIGckliche Vereinigung verschiedener balsamischer, lindernder, die 
Atmungsorgane günstig hecinfliissender Heilmittel, wie Terpin, Tolubalsam, Bromoform u. anderer 
jflanzlicher Stoffe, deren günstige Wirkungen wissenschaftlich nachgewieson und welche einzeln 
von den namenhaftesten Aerzten aller Lânder, bei den oben angeführten Krankheiten mit Vorliebe 
u. bestem Eifolge nngewendet werden. Bronrhlol, bei dessen Herstellung die peinlichste Sorg- 
fa;t beobachtet wird, ist von ãusserst angenehmen Geschmack, eine Eigenschaft, welche schon 
für sich allein gceignet ist, ihm weiteste Verbreitung zu sichern. Selbst solche, welche beim Ge- 
nuss von Medizinen unbeswgbaren Widerwillen empfinden, nehmen lironchfoi mit Freuden^ 

so bald sie es einmal kennen gelernt haben (28l0j 
C3-elD r a. 13. c li s a, n-w e i s "u. 33. gr. 

nponehlol, ein wahrer Brustbonbon, kann unvermischt, oder in etwas Wasser, oder auch in 
Orangen-, Malven- oder Veilchenblâtterteo genommen werden. Erwachsene sollen 5—7 Essloffel 
voll wãhrend des Tages, also ungefãhr alie drei Stunden, wãhrend der Nacht jedoch alie zwei 
Stunden e nen Lõffel voll nehmen. Kinder über zwei Jahre sollen nicht mehr, als_ alie zwei 
Stunden einen Tee'õffel vo"l nehmen. Allmãhlich jedoch kann man die Dosis bis auf 5—7 Lüffel 
voll steigern Kinder unter zwei Jahren konnen 2—3 Teelõffel voll in Orangenblãtter- oder Slalven- 
Tee einnehmen. Die angegebenen Dosen kõnnen je nach Umstânden verinehtt, resp die Zwisc'.cn- 
zeit verkürzt werden. Für gewõhnlich. nimmt man HroiwMoI morpens nüchtern, nnd des at ends 
kurz vor dem Zubettegehen ein. Man kann es abcr auch zu jeder Tage."- u. Nachlze t einnohmcn, 
da es die Verdauung durchaus nich', stõrt u. die intestinalen Organe nicht angreift, w e es viel- 
fach bei anderen Brustmittein der Fali ist, welcho ansehnliche Mengen Opium oder das d:escni 

verwandte Morphium enthalten. 
Nachdem das Broi>rhiol von seinem Erfinder, dem anerkannt tüchtigen, deutsch-brasilianit-chem 
Arzte, Herrn Dr. G. Wilken, welclier sich seit laníier Ze t « ie Erkenntnis und Ileilung der 
Brust- u, Lungenleiden zur spezielien Aufgabe gemacht hat, gewisscnhaft u. griindlich in jahre- 
langer Praxis erprobt u. seine lindemde u, heilende Wirkung volkuf erwiesen war, wurde es 
unter anderm auc^ in Deutschland, in dem Berliner Charité-Kra.ikenhause anerkannt u. verwen- 
det, in demselben Institut, in welchem seinerzeit sein Erfinder unter Beihilfe des Dr. Leiiniann, 
damals ersten Assistenten von Prof. Dr. von Leyden, die Wirksamkeit der nun iii iii 
vereinigten Heilmittel u. die davon an Kranke zu verabfolgenden Mengen fosistellte, woraiis er- 

hellt, dats dasselb» ein PrSpar*t ist. welches mit bestem Gewissen empfohlen wcr ien kann, 
Bronchlol wird bereits heute von biesi"gen medizinischen Not.abiMtüten benutzt und bei Beliand- 

lung oben angcführter Etkrankungon mit bestem Erfolge verwendet. 

Encerados Inglezes 

2639 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente s6 na 

CASANATHAN 

Rua Sâío Bento 43 u. 45 — IS&o Paolo 

ri    

Lã BoQlioQQiefe 

Rua 15 de Novembro 14 

F.ltalc:jlCua Bento 33, 

S, Paulo. 

ICelchhaltlges L.ager 
in allec 

Zuckerwaren, l Pralinées 
in best sortierter Auswahl 

Maízbonbons, 
hervorragendes Mittergegen Husten, 
speziell für_|d(e kalte Jahreszeit ge- 
eignet. 2^q'l 

J. Faulliaiumer. 

Br. ileiaDjer T. Wjsard 
praktlscher Ânt, Geburtshelfer i|ind 

Opera teur. 
WcbDungl; ;BDa PlrapUlnKoy IS 
ConsuUonum: Bna S. Bent« N. 45 Sjob. 
2992 S. Paulo 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Ubr Nali 
mittags. — Telephon 114 — SprI 

deutscb 

Rua Marquez'!de Itú N. 5 

Eisenwaren 
Bauartikel -Wakzeug^í für Handwcrker 

Gebranohsfertlge Farben in Pnlver 
Leinõl — Terpentin-Oel — Bürsten und Pinsel 

Tlioiiiaz, Irmão & 
Importeure — Caixa 923 — Telephon 969 

Rua Thesouro 11. Filiale: Av. Rangel Pestana 227 
S, PAULO — Verkauf zu mãssigen Preisen 

Der Beste 

DyBcnterie 
Verdauungsstõrungen 

Zu hab«n in l«d«r Droguarl* 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 
JÚPITER 

geht am 10. Aug. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Francisco, Ita- 
iahy, Florianopohs, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 3059 

SATURUÍO 
geht am '8. August von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S. Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u, 
Buenns Aires. 

Der Dampfer 

VICTORIA 
geht am 9. August von Santos Aach 
cananéa Iguape, Paranaguá, S. Fran- 
cisco, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
kilnfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praça da R.publica 9 (Sobrado) 

Hamburg-Amerika linie 

363 Dampfer mit 929.493 Tons. 
Nãchste Abfahrten: «Kõnig Wil- 

helm II,» 14. September, «Blücher» 
5, Ottober. 

Der Dopp. Isc ranben-Schneildampfer 

Kõnig Friedricli inpst 
Kommandant G. Bachmann 

16. August geht am 
' Rio nach 

mittags von 

LiNNabon, 
Tifco, SoDthampton, 

Boalo^e s/m. u. Hambary 
Reise nach Europa In 11 und 12 

Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Ansknnft ertellen die GenM*l- 
Agvnten fflr Braaillen: 3077 

Tiieodor Wllle & Co. 
^ jt^AULOi l«8rst> do OuvIHor 9. 

8 4.^TC)S: Rm 8stv> A «I krpv 54 56 

Norddegtsclier llo)il BrmneD 
üer Dampfer 226f 

99 
íeht am 14. August von Santos nach 

RiO| B>hia, Parnambucoi 
Madaipii. Liaboa, 

Lai N 6^8, 
Antwerpan und Braman» 

Passagepreis 3. Klasse nach den 
europãischen Hãfen 

30$000 
exklusive Regierungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portxi 
giesischen Koch und Stewards" 
Passagiere dritter Klasse erhalten" 
Tischwein. ^ 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Agenten 
Zerrenncr. Búlow Co. 

Roa de S. Bento N. 8i 
Snt Rtj» 8to Antonio rs 8 ' 

iiDiiri Imcrila - Liüic. 

363 Dampfer mit Tons 

Lampor^álloIlliDie 

Passagib.ai(mst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staateíl, 

I Nãchste Abfalirten: «Rugia» 8, September, «Habsburg» 15. Oktober 

Der Dampfer 

Voltair© 
geht am 13. August von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 3157 

Trindad 
Barbados nnd 

New-Yo rk 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich in die Agenten 

F. S. Hãm jshir€ & Co. 
S. Paulo, Rua 15 de Novembro 20 
ifaototi, Rna.15 de Nov. 30 Sobrado' 

Der Postdampfer 

Hohenstaufen 
Kommandant C. Lück - 

gehtam 18. August von Santos nach 
Rio, Balila, 3027 

Madeira, Lissabon, 
Ltixões, Boulogne 

und Hamburg. 

Der Po.'" dampfer 

Bhaetia 
Kommandant P. Muetzell 

gehtam 25. August von Santos nach 
fiiOp Bahiu| 3026 

BBadeira, 
Liasabo"! Laixõaa 

Boulogne und Hamburg. 

Diese Dampfer sind mit allen Bequemliclikeiten und aliem Kon 
fort versehen. Telegraphie ohne Draht zur Verfügung der Passagiere 

Fnhrpreíse: I. Klasse nach Hamburg JL 6W. — I. Klasse nach 
Portugal M,500. III. Klasse nach Europa inkl. Regierungssteuer 40$ 

Auskunft erteilen die Agenten 

Thcodur WiUo & Co., 

S.PAULO ; Largo do Ouvidor 2. — SANIOS Rua Santo Antonio 54, 56. 

Rio : Avenida Rio Branco 97 

' Conipiuiliia Nacional de 

Naveíça^jão Costeira. 

WSchentlloher Paua|ler-Dienfi iwl-. 
lohen Rio de Janeiro and Porto Ale- 
gre, anlaafend die Hlfen Santoi, Pa 
ranainá, Florianopolis, Rlt Oraode a 
234 Porto Alegro. 
Der neue Dampfer 

ITAPEMA 
gehtam 11. Auguit von Santoi aach 
Paranagai, rierl<nopolls, 

Rio Grande, Pelolaa 
nnd Perto Alegre 

Diese Dampfrr haben ausgezelch 
nete Rãumlichkeiten für Passagiere 
und Eiskammtrn. 

Die Gesellschaft maoht den Ab- 
«endern und Empfâug'?m der durch 
ihre Schiffe transportierten Gütern 
bekannt, dass die letzteren in Bio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos cm- 
pfangen und abgeliefert werden 
Nãhpre Auskunft: Bua 15 da No« 

vambro 86 SANTOS 

Euprsza de Navegação Hoept ke 
Der neue National-Datapfer 2^ 7 

ANNA 
titi zwei 8chraul)en und eleklrii^ct ler 

BeleuohtunK versehen 
geht am 10. August von Santos na ch 

Paranagué 
S. Franeiaoo 

Itajahy nnd Florianopol ia 
Dieser Dampfer besitil vorzüglic he 

Ránmlichkeiten für Passagiere 1. u id 
3. Klasae. 

[Jebemimmt Fracht nach Antinina 
and [^([fiina. 

Auskünfte über FahrpreiBe, Frac It 
dnsohiífung otc. erteilen die Age.nteD 

in Rio 
liuix CampoH St Co. 

*^4 Rua Voconde de Inhaúma 84 
Ecke der Avenida Central 

in Santoa 
Vlclor Brettlmairt 

Ttn» Tínror? 8 


